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Unter Leitung von Juri Wladimirowitsch 
Andropow haben die Kommunistische Partei 
und der Sowjetstaat konsequent und beharrlich 
den Kurs auf die Festigung der Verteidigungs
macht und des internationalen Ansehens un
serer Heimat, auf die Festigung der soziali
stischen Gemeinschaft und die Konsolidierung 
aller Friedenskräfte des Planeten gesteuert.

Juri Wladimirowitsch ANDROPOW
Moskau 

von J.
Moskau ist in tiefer Trauer. 

Auf den Plätzen und Straßen sind 
die traueruntflorlen Fahnen auf 
halbmast gesetzt. Die Moskauer 
nehmen Abschied von Juri Wla
dimirowitsch Andropow.

Am frühen Morgen des 12. Fe
bruar ziehen endlose Kolonnen 
der Menschen aus allen Bezirken 
der Hauptstadt zum Haus der Ge
werkschaften, wo lm Säulensaal 
der Sarg mit der sterblichen 
Hülle des Verstorbenen aufge
bahrt Ist.

In tiefer Trauer ziehen Arbei
ter und Angestellte aus Industrie
betrieben. Mitarbeiter der Dienst
stellen und Forschungsinstitute, 
Wissenschaftler und Kulturschaf
fende. Armeeangehörige. Feld-, 
Farmarbeiter und lernende Ju
gend am Sarg des teuren Toten 
vorbei. Sie zollen den Tribut 
hoher Achtung dem Menschen, 
mit dessen Namen die weitere 
Festigung der Einheit von Partei 
und Volk, die Vervollkommnung 
der Gesellschaft des entwickel
ten Sozialismus, die Hebung des 
Volkswohlstandes, die Stärkung 
der Wirtschafts- und Verteidi
gungsmacht unserer Heimat un
trennbar verbunden sind.

Durch den Säulensaa) gingen 
an diesem Tag als erste die 
Werktätigen des Stadtbezirks 
Krasnaja Prcsnja. Dieser Bezirk 
ist durch seine revolutionäre 
und.ArbeltstradlUonen berühmt. 
Krasnaja Presnja ehrt das An
denken des Leiters von Lenin
schem Typ, des flammenden Pa
trioten und rastlosen Kämpfers 
für Frieden und Kommunismus.

„Es gibt nicht genug Worte, 
die unser Leid ausdrücken könn
ten", sagt G. P. Koslow, Repa 
ratürschlosscr lm Kombinat 
„Trjocbgornaja Manufaktura". 
„Das ganze Leben Juri Wladi
mirowitsch Andropows ist das 
Vorbild eines selbstlosen Dien
stes an den Interessen der Partei 
und des Volkes, an der großen 
Sache Lenins. Auf allen Posten, 
die J. W. Andropow gemäß dem 
Willen der Partei bekleidete, 
widmete er seine ganze Kraft, 
sein Wissen und seine kolossalen 
Lebenserfahrungen der unentweg
ten Verwirklichung der Politik 
der Partei, dem Kampf um den 
Triumph der Leninschen Ideen. 
Wir unterstützen einmütig den 
Aufruf des Zentralkomitees der 
KPdSU, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und des Ministerrats der UdSSR 
an die Kommunistische Partei 
und das Sowjetvolk. Darin kom
men unsere Gedanken und Er
wartungen zum Ausdruck. Die 
Einheit von Partei und Volk 
war. Ist und bleibt der Quell un
serer Kräfte.

...Am Postament des Sarges, 
längs der Wände des Säulensaals, 
Im Foyer des Hauses der Gewerk
schaften sieht man Hunderte Krän
ze. Darunter sind die Kränze von 
den Kommunisten und Werktäti
gen der Region Stawropol, der 
Nordossetischen ASSR. der Ka 
rellschen ASSR. des Gebiets Ja
roslawl. Sie kannten gut Juri 
Wladimirowitsch Andropow: der 
Beginn seines Lebensweges war 
mit diesen Gegenden engstens 
verbunden.

Unversiegbar ist der Men
schenstrom. In den Säulensaal 
kommen Menschen verschiedener 
Generationen und Schicksale, Ver
treter verschiedener Berufe. Je

nimmt Abschied
W. Andropow

dem von Ihnen ist das-Andenken 
an Juri Wladimirowitsch Andro
pow teuer.

„Das ganze Leben J. W. An
dropows war restlos dem So
wjetvolk. der großen Sache des 
Kommunismus geweiht", sagte 
N. 1. Bykow. Abteilungsleiter lm 
SIL-Autowerk. „Mit der uner
müdlichen Tätigkeit Juri Wladi- 
mlrowitschs verbinden die Mos 
kauer wie auch alle Sowjetmen
schen. die feste Linie der Partei 
auf die konsequente Realisierung 
der Beschlüsse des XXVi. Partei 
tags der KPdSU und der darauf 
folgenden ZK-Plenen der KPdSU. 
Er kannte und verstand gut die 
Interessen des Volkes. Das be
ste Andenken an J. W. Andropow 
wird unsere selbstlose Arbeit lm 
Namen des Gedeihens'unserer ge
liebten Heimat sein.“

„Juri Wladimirowitsch schenk
te der Entwicklung der sowjeti
schen Wissenschaft ständige 
Aufmerksamkeit". unterstrich 

W. S. Lekarew, Mitarbeiter des 
Forschungsinstituts für Standar
disierung des COST der UdSSR, 
Kandidat der biologischen Wis
senschaften. „Ihm kommt eine 
hervorragende Rolle bei der Er
arbeitung des Kurses der Partei 
und des Sowjetstaates auf die 
Vervollkommnung des entwickel
ten Sozialismus, auf die. Be
schleunigung des wlssenschaft- 
llch-technlschen Fortschritts zu.”-

Es spricht der Held der Sozia
listischen Arbeit Komponist T. N. 
Chrennikow.

„Jetzt, wo Juri Wladimiro
witsch nicht mehr unter uns 
weilt", sagt er. „spürt man klar, 
wie viel er in kurzer Zelt für un
ser Land, für das Volk getan hat. 
Der Kurs auf die Festigung der 
Disziplin verfand sich mit der 
Sorge um die Interessen und Be
lange der Werktätigen. Wir 
Kunstschaffenden haben ständig 
die Aufmerksamkeit Juri Wladi- 
mirowltschs uns und unserer Ar
beit gegenüber gespürt. Wir sind 
verpflichtet, auch weiterhin Wer
ke zu schaffen, die den Sowjet
menschen — den Erbauer des 
Kommunismus, preisen."

...Trauermelodien ertönen. Al
le drei Minuten wechselt die 
Ehrenwache. Ihre Trauerwache 
am Sarg stehen Deputierte des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
Deputierte der Obersten Sowjets 
der Unionsrepubliken, Helden 

der Sozialistischen Arbeit, Schritt
macher der Produktion, Kosmo
nauten, Vertreter der Partei-, 
Staats- und Massenorganisatio
nen.

Viel Kraft hat J. W. Andropow 
der Verwirklichung des konse- 
äuent friedensdienlichen Kurses 
er Leninschen Außenpolitik der 

KPdSU und des Sowjetstaates 
hingegeben.

„Der Frieden ist die wichtig
ste Voraussetzung für die Erfül
lung unserer grandiosen Pläne", 
sqgt der Geologe G. M. Chaba 
low. „In seinen Erklärungen und 
anderen Reden formulierte Juri 
Wladimirowitsch Andropow die 
wichtigsten konstruktiven Initia
tiven der Partei, gerichtet auf 
die Festigung des Weltfriedens 
und der Internationalen Sicher
heit, und setzte sie aktiv durch."

Den Saal betreten Feld- und 
Farmarbeiter des Gebiets Mos
kau Mechanisatoren. Melke
rinnen. Viehzüchter. Ackerbauern 
— jene, die das Lebensmlttelpro- 

graram der UdSSR, für dessen 
Realisierung J. W. Andropow 
viel getan hat, unmittelbar ins 
Leben umsetzen.

In schmerzerfülltem Schwel
gen ziehen Angehörige der Streit
kräfte vorbei. In den Kolonnen 
gehen Soldaten. Flieger, Seeleu
te. Zöglinge der Offiziersschulen, 
Hörer und Lektoren der Akade
mien mit.

„Als Leiter des Verteidigungs
rats der UdSSR", sagt Oberst 
J. P. Milenin, Lektor an der Mi
litärakademie „M. W. Frunse", 
bekundete J. W. Andropow stän
dige Sorge um die Entwicklung 
der Streitkräfte der UdSSR. Wir 
versichern, daß die sowjetischen 
Armeeangehörigen die Verteidi
gungsmacht unserer Heimat im
mer auf dem nötigen Niveau un
terhalten werden.

Das lichte Andenken J. W. An
dropows ehrten der Patriarch 
von Moskau und ganz Rußland 
Plmen und andere höchsten Wür
deträger der russischen orthodo
xen Kirche.

lm Zentralkomitee der Partei, 
lm Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR, lm Minister
rat der UdSSR und in den Re
daktionen der Massenmedien lau
fen dieser Tage zahlreiche Tele
gramme und Briefe ein, in denen 
die Sowjelmenschen ihre tiefe- 
Trauer zum Ausdruck bringen 
und -versichern, -dal) Sie .durch ih
re selbstlose Arbeit die Errun- 
génschaften der Heimat mehren 
werden.

„Für mich, einer Schrittmache
rin der Produktion", schreibt die 
Trägerin des Ordens der Okto
berrevolution Nadeshda Jettncut 
aus dtm Gebiet Magadan, „war 
das Leben und die Tätigkeit des 
großen Sohnes unserer Heimat 
ein Beispiel des selbstlosen Dien
stes an der Sache der Partei 
und des Volkes. Wie alle sowje
tischen Menschen werde ich kei
ne Kräfte für die weitere Festi
gung der ökonomischen und Ver
teidigungsmacht unseres Landes 
schonen, all meine Kenntnisse und 
Erfahrungen auf die Verwirkli
chung der Beschlüsse der Partei 
und Regierung, auf die Erfüllung 
der Pläne und sozialistischen 
Verpflichtungen richten."

Die Familie Danllenko aus 
Odessa telegraphiert: „Mit tiefer 
Trauer hat unsere ganze Familie 
die Nachricht vom Ableben des 
großen Leninisten Juri Wladlml 
rowltsch Andropow aufgenom
men. Wie das ganze Sowjetvolk 
werden wir in unseren Herzen 
das lichte Andenken an den Men
schen bewahren. der für den 
Frieden auf dem Planeten ge
kämpft hat."

...Bis in die tiefe Nacht hinein 
nahmen die Werktätigen Moskaus 
Abschied von Juri Wladimiro
witsch Andropow. Groß ist die
ser Verlust für die Kommunisti
sche Partei, für unseren Staat, 
für Jeden sowjetischen Menschen. 
Jn diesen gramvollen Tagen 
schließen sich alle Werktätigen 
der Sowjetunion noch enger um 
das Leninsche Zentralkomitee 
der Partei, um das Politbüro des 
ZK der KPdSU zusammen. Die 
unerschütterliche Einheit der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetvolkes ist die Quelle der 
Kraft und der Macht unserer Ge
sellschaft.

(TASS)

Das Ableben Juri Wladimiro
witsch Andropows, eines hervor
ragenden Funktionärs der Partei 
Lenins und des Sowjetstaates, lö
ste tiefen Gram lm Herzen Jedes 
Sowjetmenschen aus.

Mit dem Namen J. W. Andro 
pow Ist die weitere Festigung der 
Einheit von Partei und Volk, die 
Vervollkommnung der Gesell
schaft des entwickelten Sozlalls 
mus, die Hebung des Volkswohl
stands, die Stärkung der wirt
schaftlichen und Verteidigungs
macht unserer Heimat und die 
Realisierung der Leninschen frie
dendienlichen Außenpolitik ver
bunden.

In diesen schmerzerfüllten Ta 
gen schließen die Kommunisten, 
alle sowjetischen Menschen noch 
enger ihre Reihen um die Kom
munistische Partei und um ihr 
Leninsches Zentralkomitee zu
sammen. Die Teilnehmer der 
Trauerkundgebungen, die lm gan
zen Land stattfinden, bringen 
ihre Entschlossenheit zum Aus
druck, alles daranzusetzen, uni 
die historischen Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU Ins 
Leben umzusetzen.

Tief ist das Leid der Sowjet
menschen. groß ist aber ihre Ge
wißheit. daß alle Pläne des kom
munistischen Aufbaus, die von 
der Partei Lenins konzipiert sind, 
erfüllt sein werden.

Das lichte Andenken an Juri 
Wladimirowitsch Andropow eh
rend, sind die Sowjetmenschen 
fest entschlossen, die Erfolge im 
kommunistischen Aufbau auszj- 
bauen, unterstrichen die Teilneh
mer des Trauermeetings lm Staat
lichen Kugellagerwerk Nr.2 von 
Moskau. Der OBeFmeiSfef, Sèkre-" 
tär des Parteibüros der Abteilung 
A. Ptizyn würdigte den überaus 
großen Beitrag J. W. Andropows 
zur Sache der Partei, zur allsei
tigen Entwicklung des Landes, 
und sagte:

„Gut bekannt sind uns allen 
die parteiliche Prinzipientreue, 
Sachlichkeit und das hohe an
spruchsvolle Wesen Juri Wladi- 
mlrowltschs, seine tiefe Ideen
treue und Ergebenheit den mar 
xlstlsch-lcnlnlstischen Idealen. 
Alle seine Kraft, sein Wissen und 
seine Erfahrung bot J. W. Andro
pow für die (Lösung der wichtig
sten staatlichen und internatio
nalen Probleme auf. Die von ihm 
hervorgebrachten Richtlinien au( 
Intensivierung der Produktion. 
Vervollkommnung der . Wirt
schaftstätigkeit, Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und Steigerung der 
Arbeitsproduktivität sind für al
le Werktätigen unseres Landes 
zürn Aktionsprogramm für das 
elfte Planjahrfünft geworden. 
Das Kollektiv unseres Betriebs 
wird keine Mühe scheuen, um 
zur Lösung der von der Partei 
gestellten Aufgaben beizutra
gen."

Montagehalle des Moskauer 
Reifenwerks, Vertreter verschie
dener Abschnitte des Werks sind 
hierher zum Trauermeeting ge
kommen.

„Unser Gram über den schwe
ren Verlust eines Menschen, der 
für das Wohl der teuren Heimat, 
für die Sache des Friedens in der 
ganzen Welt so viel geleistet hat, 
läßt sich nicht In Worten aus
drücken", sagte G. J. Igonina. 
Arbeiterin In der Montagehalle. 
„Mit dem Namen Juri Wladimiro
witsch Andropow sind die Erfol
ge des sowjetischen Volkes tel 
der Festigung der wirtschaftli
chen und Verteidigungsmacht un
seres Landes und bei der weite
ren Entwicklung der Leninschen

Tiefes Leid der Sowjetunion
Prinzipien der Innerpatriotischen 
Demokratie verbunden."

Als Antwort auf den Aufruf 
des Zentralkomitees der KPdSU, 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR und des Mini
sterrats der UdSSR an die Kom
munistische Partei und das So
wjetvolk werden wir Werktäti
gen des Autorelfenwerks unsere 
Reihen noch enger um die Lenin
sche Partei zusammenschließen 
und alle unsere Kräfte aufbieten, 
um die Vorgaben des Fünfjanr- 
plans vorfristig zu erfüllen.

Mit einer Schweigeminute ehr
ten die Teilnehmer des Traue:- 
Meetings lm Sowchos „Lushski". 
Gebiet Leningrad, das Andenken
J. W. Andropows

„Ein schwerer Verlust hat die 
Kommunistische Partei und un
ser ganzes Volk getroffen", sagte 
der Viehzüchter A. Iwanow. „Ein 

■ leidenschaftlicher Komihunist 
und treuer Sohn unserer Heimat, 
hat Juri Wladimirowitsch sein 
ganzes Leben dem Kampf um den 
Frieden und dem Gedeihen des 
sozialistischen Vaterlands gewid
met. Die Sowjetmenschen danken 
dem ZK der KPdSU für seine 
wahrhaft titanische Arbeit bei 
der Durchführung der Leninschen 
Außenpolitik der Partei, gerich
tet auf die Abwendung einer 
thermonuklearen Katastrophe."

Die Redner auf dem Meeting 
stellten fest, daß lm Aufruf des 
Zentralkomitees der KPdSU, 

'des' PrfisId'iums dés Obersten So
wjets der UdSSR und des Mini
sterrats der UdSSR an die Kom
munistische Partei und das So
wjetvolk der unbeirrte Kurs der 
Partei auf die Erhaltung des 
Friedens auf der Erde, auf die 
Stärkung der Wirtschafts- und 
Verteldlßungsmacht des Staates, 
auf die Hebung des Volkswohl

standes bekräftigt wird. Die Dorf 
werktätigen versichern, daß sie 
keine noch so große Mühe für 
die erfolgreiche Erfüllung der 
Aufgaben des elften Fünfjahr
plans, für die Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU und des Lebensmit
telprogramms des Landes nicht 
scheuen werden.

In Trauer gehüllt Ist die Eisen
bahnstation Nagutskaja in der 
Region Stawropol, der Heimatort 
von J. W. Andropow, der den 
Weg von einem Arbeiter bis zum 
hervorragenden Parteifunktionär 
und Saaatsmann der Gegenwart 
zurückgelegt hat.

Die hiesigen Eisenbahner pas
sieren die Station und erweisen 
durch Trauersignale dem ruhm
reichen Landsmann die letzte 
Ehre.

„Für Jeden von uns wird J. W. 
Andropow für Immer das Vorbild 
eines Leiters von Leninschem 
Typ, eines feinfühligen Men
schen bleiben, der sich auf die 
Meinung und Initiative der 
Volksmassen stützte und einen 
bedeutenden Beitrag zur Theorie 
und Praxis des kommunistischen 
Aufbaus geleistet hat”, sagte I. 
Popow, Vorsteher der Bahnsta
tion Nagutskaja.

Im Namen der Werktätigen 
der Region versicherten die Mee
tingsteilnehmer dem Leninschen 
Zentralkomitee der KPdSU, daß 
sie ihre ganze Energie und alle 
Erfahrungen der weiteren Stär
kung der Wirtschaftsmacht un
serer Heimat hingeben und ihre 

Reihen noch enger um die Lenin
sche Partei zusammenschließen 
werden.

Aut dem Meeting im Nowosi
birsker Akademiekomplex sprach 
Universitätsprorektor W. Nlfon- 
tow. Er brachte die Gefühle, tie
fer Trauer zum Ausdruck, mit 
der die Wissenschaftler, Studen
ten und Aspiranten die Nachricht 
vom Ableben J. W. Andropows 
aufnahmen.

„Das Herz eines, treuen Soh
nes unserer Heimat hat aufge
hört zu schlagen", sagte der Wis
senschaftler. „Juri Wladimiro
witsch hat einen bedeutenden 
Beitrag zur Erarbeitung der Pro
bleme der marxistisch-leninisti
schen Theorie und zur Festlegung 
der Programmaufgaben der wei
teren Entwicklung unserer Ge
sellschaft geleistet. Er trug Sor
ge um die allseitige Entwick
lung der sowjetischen Wissen
schaft. um die größtmögliche Nut
zung ihrer Errungenschaften zum 
Wohl des Volkes.

Wir sibirischen Wissenschaft
ler werden unsere Reihen noch 
enger um die teure Kommunisti
sche Partei und ihr Leninsches 
Zentralkomitee zusammenschlie
ßen. Es Ist unsere Pflicht, die 
Bemühungen auf die Realisie
rung der von der Partei gestell
ten Aufgaben, auf die Beschleu
nigung des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschrittes, auf die si
chere weitere Entwicklung der 
Produktivkräfte des - Landes zu 
lenken."

Auf dem Trauermeeting der 
Werktätigen des ..Uralmasch" 
sprach die Fräserin T. Postniko
wa. Sie sagte:

„Ein großes Leid hat uns in 
den Tagen ereilt, da alle Ar
beitskollektive des Landes lm 
Zuge der Vorbereitung der Wah
len In das höchste Staatsmachtor
gan des Landes beharrlich das 
Arbeitstempo erhöhen, um ihre 
Verpflichtungen zu «-füllen, die 
Arbeitsproduktivität um ein Pro
zent über den Plan zu steigern 
und die Produktionsselbstkosten 
zusätzlich um 0.5 Prozent zu 
senken. In diesen gramvollen Ta
gen haben Tausende Werktätige 
des ..Uralmasch" erhöhte sozia
listische Verpflichtungen über
nommen. Wir werden durch Akti
vistenarbeit unsere Ergebenheit 
In die Sache der Partei bewei
sen. der Juri Wladimirowitsch 
bis zu den letzten Tagen seines 
Lebens so selbstlos gedient hat. 
Er setzte sich für die Hebung des 
Volkswohlstandes ein — wir 
werden dieses Ziel möglichst 
rasch erreichen helfen. Er for
derte strikte Einhaltung der 
Staats-, Arbelts- und Produk
tionsdisziplin — wir werden 
noch organisierter arbeiten und 
die Verantwortung eines Jeden 
für die allgemeine Sache erhö
hen."

Die Redner auf dem Meeting 
appellierten an die Werktätigen 
der Industrieregion Ural, mit Ak
tivistenarbeit auf den Aufruf des 
Zentralkomitees der KPdSU, des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR und des Ministerrats 
der UdSSR an die Kommunisti
sche Partei und das Sowjetvolk 
zu antworten,

Im Trauerdekor sind die Städ
te und Dörfer Kabardlnlsch-Bal- 
karlens. Tiefen Schmerz hat die 
gramvolle Nachricht vom Able
ben J. W. Andropows in den Her

zen der Werktätigen dieser Ge
birgsregion ausgelöst.

Sämtliche Einwohner des Ge
birgsdorfes Bulungu .— Schaf
züchter, Mechanisatoren und 
Schüler — waren zur Trauerver
sammlung erschienen.

„Die Sowjetmenschen werden 
immer der unermüdlichen Tätig
keit von Juri Wladimirowitsch 
gedenken, die auf die Verstär
kung des Wirtschaftspotentials 
und der Verteidigungsmacht un
serer Heimat gerichtet war", sag
te der älteste Schäfer .A. Tapaß- 
chanow. /.Er hat einen beachtli
chen Beitrag zur Festigung des 
Friedens auf dem Planeten und 
zur Abwendung der Gefahr eines 
thermonuklearen Krieges < gelei
stet."

Das lichte Andenken J. W. An
dropows ehrend, versicherten die 
Meetlhgstellnehmer. daß sie, mit 
verdoppelter Energie arbeiten, 
die Arbeitseflektivität steigern 
und alles für die erfolgreiche Er
füllung der Auflagen des Fünf
jahrplans tun werden.

Schmerzlich traf die Kunde 
vom Ableben J. W. Andropows 
die Herzen der Werktätigen der 
Nordossetischen ASSR. 1930 hat
te in der Stadt Mosdok die Ar
beitsbiographie des 16Jährlgen 
Komsomolzen begonnen, der hier 
seine erste Arbeitsstählung er
hielt: Die Veteranen des Eisen
bahnwesens von Mosdok erinnern 
sich noch gut an Juri Wladimiro
witsch.

In der Roten Ecke der Station 
Mosdok der Nordkaukasischen 
Eisenbahn fand ein Meeting statt.

„Das Herz eines treuen Le
ninisten, standhaften Friedens
kämpfers, eines Menschen von 
großem Herzen und hohen mora
lischen Qualitäten hat aufgehört 
zu schlagen", sagte der Oberlok
führer S. Gontscharenko. „Enge, 
unlösbare Bande verbinden Ju
ri Wladimirowitsch mit dem 
werktätigen Volk. Wir wissen, 
welch einen gewichtigen Beitrag 
Juri Wladimirowitsch zum weite
ren Aufstieg der sozialistischen 
Ökonomik, zur Verstärkung der 
Verteidigungsmacht unserer Hei
mat geleistet hat. In diesen für 
unser Land kummervollen Tagen 
verstehen wir allzugut, daß das 
beste Andenken an J. W. Andro- 
K>w unsere selbstlose Arbeit zur 

ealislerung der historischen 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU und der darauffolgen
den Plenen des ZK der Partei, 
der Zusammenschluß unserer Rei
hen um das Leninsche Zentralko
mitee der KPdSU sein werden."

Die Nachricht vom Ableben 
J. W. Andropows traf schwer die 
Werktätigen von Kiew, wie auch 
alle Sowjetmenschen.

„Das Herz eines treuen Lenl- 
nisten hat aufgehört zu schla
gen". sagte A. Dontschenko, 
Schleifer lm Lenin-Werk „Arse
nal". „Wir wissen gut. wieviel 
Kraft und Energie Juri Wladimi
rowitsch für die Festigung der 
Partei-, Staats- und Arbeitsdiszi
plin, für die Entfaltung der 
schöpferischen Initiative der 
Massen aufbot. Das Sowjetvolk, 
alle Menschen guten Willens wer
den seine Beisteuer zur Erhaltung 
und Festigung des Friedens, zur 
Abwendung eines thermonuklea
ren Krieges nicht vergessen."

(Schluß S. 2)

Im Saiilensaal des Hauses der Gewerkschaften. Führer der Kommunistischen Partei und des Sowjetstaates stehen Ehrenwache.
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Juri Wladimirowitsch ANDROPOW
Tiefes Leid der Sowjetunion

(Schluß. Anfang S. 1)

Die Arbeltor. Ingenieure. Tech
niker und Angestellten des Werks 
..Suchumprlbor" versammelten 
sich zu einem Meeting, um das 
Andenken des hervorragenden 
Funktionärs der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates 
J. W. Andropow zu ehren.

..Unsere Partei, das ganze So
wjetvolk erlitt einen schmerzli
chen Verlust — von uns Ist Juri 
Wladimirowitsch Andropow, ein 
hervorragender Friedenskämpfer 
geschieden, mit dessen Namen die 
In der letzten Zelt von unserem 
Lande In der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung erzielten 
Erfolge verbunden sind", sagte 
der Vorsitzende des Gewerk- 
schaftskomltees des Werks 
A. Kortawa.

Der Kriegs- und Arbeitsvete
ran, Gütekontrolleur W. Ublrlja. 
der Montageschlosser F. Gogua 
und andere, die auf dem Meeting 
das Wort ergriffen, sprachen da
von. daß die Arbeiterklasse sich 
noch enger um das Leninsche 
Zentralkomitee der Kommunisti
schen’ Partei zusammenschließen 
und durch tagtägliche hochpro
duktive Arbeit die Macht unseres 
sozialistischen Vaterlandes ver
stärken wird.

„Die ganze vielseitige Tätigkeit 
Jur! Wladlmirowltschs war dem 
einen Ziel — der Sorge um das 
Wohl der Menschen untergeord

Ein Vorbild des Dienstes am Volk
ALMA-ATA. In der Parteihoch

schule fand eine Trauerkund
gebung statt, gewidmet dem An
denken des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU, Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR Juri Wladimi
rowitsch Andropow.

Die Trauerkundgebung wurde 
vom Rektor der Schule O. B. Ba- 
tyrbekow eröffnet. „Mit dem 
Namen Juri Wladimirowitsch An- 

I dropow und seiner unermüdlichen 
I Tätigkeit verbinden die Sowjet
menschen die weitere konsequen- 

I te Durchsetzung der Leninschen 
I Normen des Parteilebens, der 
Staate- und Arbeitsdisziplin, die 
Vervollkommnung der sozialisti
schen Demokratie", sagte der 
stellvertretende Sekretär des Par
telkomitees. Dozent J. K. Saut- 

| baiew. „Auf Leninsche Art tief
gehend war seine Aufmerksam
keit zu den Sorgen der Werktä- 

| Ilgen, zur Verbesserung lhrtr Ar- 
I beite- und Lebensbedingungen. 
1 der Erholung, was Ihm die all- 
I gemeine Liebe und Achtung cin- 
| gebrächt hat. Für alle Kommu
nisten und Parteilosen war Juri 

i Wladimirowitsch ein Vorbild an 
hoher Standhaftigkeit, an Mut 

i und Prinzipientreue."
i Der Parteiveteran L. I. Pe- 
' trow. Kommunist des Leninschen 
i Partelaufgebots, und andere spra
chen von Juri Wladimirowitsch 
Andropow als von einem Men- 

j sehen, der eine hervorragende 
' Rolle im Kampf um die Erhal- 
| lung des Friedens, um die welte- 
’ re erfolgreiche Entwicklung des 
| sozialistischen Staatswesens ge- 
spielt hat. Sie brachten ihre Ent- 

I schlossenhelt zum Ausdruck, sich 
j noch enger um die Kommunlstl- 
, rche Partei, um Ihr Leninsches 
Zentralkomitee zusammenzuschlie
ßen und die ökonomische und 

l Verteidigungsmacht der Heimat 
1 auch weiterhin durch ihre Ar- 
; beit zu festigen.
I Es fand ein 'Trauermeeting lm 
ZK des Komsomol der Republik 

! statt, das vom Ersten Sekretär 
des ZK des Komsomol Kasach
stans S. A. Abdrachmanow eröff
net wurde.

„Die Kommunistische Partei, 
unser ganzes Sowjetvolk", sagte 
S. A. Abdrachmanow, „haben ei
nen schweren Verlust erlitten. 
Juri Wladimirowitsch Andropow 
— ein hervorragender Funktio
när der Kommunistischen Partei 
und des Sowjetstaates, der all 

fri der mechanischen Ableitung des Zelinograder Bahnbe- der Volksdeputierlen I Schendrik. die Lokführer W Golikow. gaben ihrer liefen Trauer anlätlirh des Ablebens Juri Vlad:
triebswerks fand ein Trauermeeting statt. Der Erste Stellier S. Assanow. der Verfahrensingenieur 117. IFitzo-oie, der Che) rnlrountsch Andropows Ausdruck,
tretende Vorsitzende des Vollzugskomitees des Gebictssowfets des Bahnbetriebswerks B. Kurussow, die das Wort ergriffen, Fotos- Juri Kasakow

net", sagte die Melkerin J. Tscho- 
banu auf einer Trauerkundge
bung Im Kolchos ,,Sowjetski Po- 
granltschnlk" des Rayons Wul- 
kaneschty in Moldawien. „Wir 
werden alles daransetzen, um die 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
und der darauffolgenden Plenen 
des ZK der KPdSU sowie die 
Aufgaben, die Juri Wladimiro
witsch Andropow uns gestellt 
hat. zu verwirklichen. Das wird 
unsere beste Ehre seines lichten 
Andenkens sein."

Die Kolchosbauern verpflichte
ten sich, als Antwort auf den 
Aufruf des Zentralkomitees der 
KPdSU. des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und des Ministerrats der UdSSR, 
auf allen Abschnitten hoch pro
duktiver zu arbeiten und ihren 
Beitrag zur ökonomischen Macht 
der Heimat zu mehren.

Mit einer Schweigeminute ehr
ten das Andenken J. W. Andro
pows die Teilnehmer des Trauer
meetings. das in der Rigaer Pro
duktionsvereinigung „Alpha" 
stattfand.

..Dieser großherzige Mensch 
wellt nicht mehr unter uns", sag
te die Spitzenarbeiterin des Be
triebs J. Mlschtschenko. „Wir 
schätzten den Führer unserer Par 
tei und des Staates für seine Prin
zipientreue. Feinfühligkeit und 
Aufmerksamkeit den Menschen ge
genüber. In der kurzen Frist, die 
er diesen verantwortungsvollen 

seine Kräfte, seine politische 
Weisheit und sein organisatori
sches Talent der Sache des kom
munistischen Aufbaus, der Sa
che des Friedens widmete — ist 
aus dem Leben geschieden."

Er war grenzenlos der Sache 
des kommunistischen Aufbaus er
geben, kompromißlos gegen sich 
selbst und die anderen, prinzi
pientreu und mutig bei der Lö
sung von Hauptproblemen der 
Gegenwart. Unter seiner Leitung 
wurde der vom XXVI. Parteitag 
der KPdSU ausgearbeltetc Kurs 
unserer Partei und des Sowjet
staates konsequent ins Leben um
gesetzt. Die Beschlüsse und 
Richtlinien des Novemberplenums 
(1982), des Juni- und des De
zemberplenums (1983) des ZK 
der KPdSU festigten und berei
cherten die wirtschaftliche und 
sozialpolitische Strategie der Par
tei In der gegenwärtigen Etappe 
des entwickelten Sozialismus.

Die Komsomolzen, alle Bur
schen und Mädchen der Repu
blik werden Immer das Anden
ken an Juri Wladimirowitsch An
dropow als einen Menschen’ be
wahren. welcher der Lehre von 
Marx-Engels-Lenin grenzenlos 
treu, prinzipienfest und beschei
den, für die Arbeitsmenschen 
zugänglich, gegenüber ihren Sor
gen und Belangen feinfühlig war 
und es verstand, alles den In
teressen des sozialistischen Vater 
landes unterzuordnen." Der Erste 
Sekretär des Alma-Ataer Ge
bietskomitees des Komsomol Ka
sachstans B. T. Balgabatow. der 
Bergwerker der Lentn-Kohlen- 
grube W. G. Showtjak aus Ka
raganda und der Armeeangehö
rige K. N. Tscheremissow, die 
das Wort ergriffen, versicherten, 
daß die Komsomolzen und die 
Jugend der Republik sich um die 
teure Kommunistische Partei, um 
Ihr Leninsches Politbüro noch en
ger Zusammenschlüßen und durch 
Ihre selbstlose Arbeit die Erfül
lung der Pläne und der soziali
stischen Verpflichtungen des Jah
res sowie des Planjahrfünfts ge
währleisten werden, worauf sie 
der Aufrur des ZK der KPdSU, 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR und des Minl- 
sterrats der UdSSR an die Kom
munistische Partei und an das 
Sowjetvolk abzielt.

PAWLODAR. Zum Trauer
meeting sind Arbeiter, In
genieure. Techniker und Ange
stellte der Produktionsvereini

Posten bekleidete, hat die Partei 
ein sicheres Vorankommen des 
Landbs in allen Richtungen des 
kommunistischen Aufbaus gewähr
leistet. Die Einstellung zur Ar
beite- und Produktlonsdlszlplln 
Ist bewußter geworden, die Pro 
duktlonseffcktlvltät und Ar
beitequalität haben sich er
höht. In tiefer Trauer um den 
schweren Verlust vergessen die 
Sowjetmenschen nicht ihre patrio
tische Pflicht, an jedem Arbeits
platz alles nur Mögliche zu tun, 
um die weitere Festigung der 
ökonomischen und Verteidigungs
macht des Sowjetstaates zu för
dern."

„Es ist schwer zu wissen, das 
aus dem Leben ein Mensch ge
schieden ist. der so viel und 
unermüdlich für die Sache des 
Weltfriedens gearbeitet hat", 
sagte die Melkerin S. Samsallje- 
wa auf einer Trauerkundgebung, 
die im Lenln-Kolchos des Rayons 
Sokuluk In Kirgisien stattfand. 
„Als einer, der die Wege des 
Krieges gegangen war. wußte er 
den Frieden zu schätzen und tat 
alles in seinen Kräften Stehen 
de, damit der Himmel Über dem 
Planeten stets wolkenlos und klar 
blieb. In diesen für die Sowjet
menschen und für die ganze fort
schrittliche Menschheit so 

schmerzlichen Tagen bringen wir 
erneut unsere einmütige Unter
stützung der Innen- und Außenpo
litik des ZK der KPdSU und des 

gung „Pawlodarer Lenln-Trâkto- 
renwerk" gekommen.

„Wir trauern tief um das frü
he Ableben Juri Wladimirowitsch 
Andropows", sagte der Arbeits
veteran A. M. Rjasanzew. „Aus 
dem Leben ist ein hervorragen
der Funktionär der Kommunisti
schen Partei, treuer Fortsetzer 
der Sache des großen Lenin, 
unermüdlicher Kämpfer für die 
Ideale des Kommunismus und die 
Festigung des Weltfriedens ge
gangen. Er hat vieles für die 
Entwicklung der Ökonomik, Kul
tur und die Erhöhung der Orga
nisiertheit getan. Wir werden 
sein Andenken in unseren Her
zen für immer bewahren. In Er
widerung des Aufrufs des ZK der 
KPdSU. des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
des Ministerrats der UdSSR an 
die Kommunistische Partei Und 
an das Sowjetvolk werden wir 
die wirtschaftliche und Verteidi
gungsmacht der teuren Heimat 
durch Aktivistenarbeit stärken."

Der Vergleßer W. A. Loginow 
und andere sagten auf dem Mee
ting, daß die Traktorenbauer 
fest entschlossen sind, die erziel 
ten Erfolge zu verankern, neue 
Höhen zu erklimmen und zur 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
und des Lebensmittelprogramms 
größtmöglich beizutragen.

TEMIRTAU. Von der unzer
störbaren Einheit von Partei und 
Volk — der Quelle unserer 
Kraft — sprachen auf den 
Trauermeetings, gewidmet dem 
Andenken von Juri Wladimiro
witsch Andropow, die Werktäti
gen des Kasachstaner Mäghitkas. 
In der Blechwalzabteilung Nr. 1 
sagte der Walzwerker S. K. Sa- 
lykow von der Walzstraße 1 700:

„Wir Hüttenwerker sehen in 
der Kommunistischen Partei un
seren bewährten kollektiven Füh
rer und sind fest entschlossen, 
selbstlos für die Realisierung ih
rer Innen- und Außenpolitik zu 
kämpfen, die die Grundinteres- 
ren unseres Volkes zum Aus
druck bringt.

Unsere Partei Ist mit einem 
klaren, exakten Aktionspro
gramm gewappnet, das vom 
XXVI. Parteitag der KPdSU und 
von den darauffolgenden Plenen 
des Zentralkomitees ausgearbeitet 
wurde, eagte auf dem Meeting 
der Sekretär des Gebletskomltécs 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans K. A. Amanbajew. Als 

Sowjetstaates zum Ausdruck." 
„Juri Wladimirowitsch stand 

an der Spitze des Sowjetstaates 
•In der komplizierten Zelt der ge
stiegenen internationalen Span
nung und zeigte dabei eine uner
schütterliche Standhaftigkeit lin 
Kampf für die Ideale des Kom
munismus, für den Weltfrieden", 
betonte der Abteilungsleiter 
A. Mlrschabow auf einem Trau
ermeeting des Kollektivs der 
Brotbäckereivereinigung von Du
schanbe. „Seine Antworten auf 
die Fragen der Zeitung .Prawda' 
haben der ganzen Welt nochmals 
die Friodensbcstrcbungcn der So
wjetunion und Ihre Entschlossen
heit vor Augen geführt, es nicht 
zuzulassen, daß die amerikani
schen Militaristen militärische 
Überlegenheit für sich erlangen." 

Die Teilnehmer des Meetings 
brachten die Entschlossenheit 
der Arbeiter zum Ausdruck, sich 
noch énger um das Leninsche ZK 
der KPdSU, sein Politbüro zu 
scharen und die Macht der Hei
mat durch patriotische Taten zu 
erhöhen.

Wie alle Sowjetmenschen ha
ben die Werktätigen Armeniens 
mit tiefer Trauer die Nachricht 
vom Ableben J. W. Andropows 
aufgenommen. In Industriebetrie
ben. Kolchosen und Sowchosen, 
in wissenschaftlichen Institutio
nen und Lehranstalten Anden 
Trauerkundgebungen statt.

Die Montageabteilung der 
Werkzeugmaschinenfabrik „F. E. 
Dzlerzynskl" von Jerewan — des 
Leitbetriebs der Produktionsver
einigung.

„Die Kommunistische Partei 
und das Sowjetvolk", sagte der 
Arbeiter A. Kasarjan, „haben ei

Antwort auf den Aufruf des ZK 
der KPdSU, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, des 
Ministerrate der UdSSR an die 
Kommunistische Partei, an das 
Sowjetvolk werden die Werktäti
gen des Gebiets auch künftig be
harrlich und zielstrebig den 
Kurs auf die größtmögliche In
tensivierung der Produktion, auf 
die Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
und die Verstärkung der Organi
siertheit und Disziplin einhalten.

Von der Notwendigkeit, auch 
künftig, wie J. W. Andropow 
das zu seinen I^bzeltcn tat. kon
sequent die Sache des Friedens 
zu verteidigen, Ausdauer und 
Wachsamkeit In der komplizier
ten internationalen Lage zu be
kunden. die Verteidigungsmacht 
des Landes zu verstärken, spra
chen der Walzwerker J. F. Po
pow. der Zerspanungsfacharbei
ter R. M. Machajew und andere.

Trauermeetings haben auch in 
den Kohlengruben „Kirowska- 
ja". „Saranskaja”. „Stachanow- 
skaja". In der Aufbereitungsfa
brik „Wostotschna'a". In den 
Sowchosen und Kolchosen Zen
tralkasachstans stattgefunden.

KUSTANAI. Eine starkbesuck- 
te Trauerkundgebung fand in 
der Bekleidungsfabrik „Bolsche- 
witschka" statt. Sie wurde vom 
Sekretär des Parteikomitees 
R. Jershanowa eröffnet.

„Die traurige Kunde hat sich 
lm ganzen Land verbreitet", sag
te sie. „Juri Wladimirowitsch 
Andropow Ist aus dem Leben ge
gangen. Er rief uns stete auf. 
eile Arbeitsproduktivität nach 
Kräften zu erhöben, die Plan- 
und Finanzdisziplin zu festigen, 
alles in unseren Kräften Stehen 
de für die weitere Hebung des 
Wohlstandes des Sowjetvolkes zu 
tun. Zu Eb-en d»r Wahlen zum 
Obersten Sowjet der Ur" 
steht unser Kollektiv lm Produk
tionsaufgebot. Unser gemeinsa
mes Ziel Ist. die Planaufgaben 
für das laufende Jahr und das 
ganze Planjahrfünft erfolgreich 
zu lösen und unsere Heimat noch 
stärker zu machen.”

„Ich verpflichte mich, die Ta
gesaufgaben zu 120 Prozent zu 
erfüllen", sagte die Näherin 
M. Rasteglna. „Das wird mein 
Beitrag zur Erweiterung des 
Potentials des Landes sein."

Den Aufruf der Bestarbeiterin 
unterstützten die Zuschneiderin
nen L. Gwosdewa, O. Golubewa, 

nen schweren Verlust erlitten. 
Aus dem Leben Ist J. W. Andro
pow — ein hervorragender Funk
tionär der Kommunistischen Par
tei und des Sowjetstaates, ein ak
tiver Kämpfer für den Frieden 
und das Glück der Menschen ge
gangen. In diesen schweren Ta
gen schließen wir sowjetischen 
Menschen noch enger unsere Rei
hen um die teuro Partei, um Ihr 
Leninsches Zentralkomitee zusam
men."

Trauerkundgebungen Anden lm 
ganzen Estland statt — lm Zen
trum des Schieferbeckens Kohtla- 
Järve, In der Universitätsstadt 
Tartu, auf den Moonsund-lnseln. 
Ihre Teilnehmer bringen Ihre 
grenziose Ergebenheit der großen 
Sache der Partei Lenins zum 
Ausdruck, deren treuer Sohn 
J. W. Andropow, ein leidenschaft
licher Kämpfer um den Triumph 
Ihrer Ideale, war.

„Für Immer bleibt J. W. An
dropow — der hervorragende 
Funktionär der Kommunltlschen 
Partei und des Sowjetstaates—In 
unserer Erinnerung", sagte der 
Arbeiter J. Saarse auf einem Mee
ting des Kollektivs des Maschi
nenbaubetriebs „llmarlne" von 
Tallinn. „Sein ganzes Leben und 
seine Taten waren den Interessen 
der Arbeiter, der Festigung der 
wirtschaftlichen und Verteidi
gungsmacht der Sowjethelmat 
untergeordnet. Unermeßlich ist 
unser Gram lm Zusammenhang 
mit dem schweren Verlust. Wir 
werden seine Weisungen lm In
teresse des kommunistischen Auf
baus konsequent In die Tat um
setzen."

(TASS)

R. Nugmanowa und andere. Sie 
erklärten, daß sie als Antwort 
auf den Aufruf des ZK der 
KPdSU, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
des Ministerrate der UdSSR in 
noch größerem Maße hohe Be
wußtheit und Organisiertheit of
fenbaren werden. Durch die ziel
gerichtete selbstlose Arbeit wer
den sie einen gewichtigen Bei
trag für die Realisierung der 
Volkswirtschaftspläne und Ver
pflichtungen zum weiteren Gedei
hen unserer Heimat leisten.

Trauerkundgebungen fanden 
auch Im Kammgarn- und Tuch
kombinat, Im Chemiefaserwerk 
und anderen Betrieben von Ku- 
stanai statt.

TALDY-KURGAN. Auf dem 
Trauermeeting lm Bleiakkumu
latorenwerk sagte Brigadier
K. Kern:

„Unser Volk, unsere Partei 
und unser Staat haben einen 
schweren Verlust erlitten — Ju
ri Wladimirowitsch Andropow, 
ein hervorragender Funktionär 
der Kommunistischen Partei und 
des Sowjetstaates, glühender Pa
triot der sozialistischen Heimat 
und unermüdlicher Kämpfer für 
Frieden. Ist aus dem Leben ge
schieden. In diesen schmerzerfüll
ten Tagen schließen wir unsere 
Reihen noch enger zusammen 
und erhöhen unsere Verantwor
tung für die Sache. Als Antwort 
auf den Aufruf des ZK der 
KPdSU. des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und des Mlntsterrats der UdSSR 
an die Kommunistische Partei 
und an das Sowjetvolk werden 
wir vorbildlich arbeiten, um die 
Aufgaben und Verpflichtungen 
des Jahres und des ganzen Plan- 
Jahrfünfts erfolgreich zu erfül
len."

Die Montagearbeiterin N. Skrlp- 
tschenko und der Brigadier 
J. Stepanez sagten, daß die Ar
beiter und Spezialisten des Be
triebs keine blühe scheuen wer
den. um die wirtschaftliche und 
Verteidigungsmacht der Sowjet 
helmat zu festigen.

Trauermeetings fanden auch 
Im Alkallakkumulatorenwerk. 'n 
der Bekleldungsfabrfk „XXII. 
Parteitag der KPdSU" und in 
anderen Betrieben des Gebiets 
statt. Deren Teilnehmer bekunde
ten ihre feste Entschlossenheit, 
sich um die Kommunistische Par
tei und die Sowjctreglerung noch 
enger zusammcnzuschlleßen, das 
vom XXVI. Parteitag und den 
nachfolgenden Plenen des Zen
tralkomitees ausgearbeitete Pro
gramm strikt zu realisieren.

(KasTAG)

Für immer 
in unserem Andenken

Gram um den nicht wiedergut
zumachenden Vertust füllt die 
Herzen der Sowjetmenschen. Ju
ri Wladimirowitsch Andropow, 
ein hervorragender Sohn unserer 
Heimat, der seine Kraft und sein 
Wissen dem Kampf um den Tri
umph der kommunistischen Idea
le hlngab, weilt nicht mehr unter 
uns.

Juri Wladimirowitsch Andro
pow war den Arbeitemenschen 
nah und teuer. Sein ganzes Le
ben Ist ein markantes Vorbild 
für uns. Mit 16 Jahren war er 
bereits Arbeiter, darauf Matrose. 
Komsomol- und Parteifunktionär. 
Organisator der Partlsanenbewe 
gung in den Jahren des Großen 
Vaterländischen Krieges. Nah 
und teuer sind uns auch die Ide
en, die er als Generalsekretär des 
ZK der KPdSU und Vorsitzender 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR in die Praxis 
des kommunistischen Aufbaus 
umsetzte.

Der in unserem Sowchos wie 
auch lm ganzen Lande entfalte
te Kampf um die Festigung der 
Arbeite- und Produktionsdiszi
plin und um die Hebung der 
Aktivität Jedes Werktätigen hat 
erfreuliche Ergebnisse gezeitigt. 
Trotz der schwierigen Wetterver
hältnisse lm Vorjahr haben wir 
die Hektar- und Tierleistungen 
erhöht und an die Heimat weit 
mehr Getreide. Fleisch und an
dere Erzeugnisse geliefert, als 
es geplant war.

Wir haben auf dem ganzen 
Sommergetreideacker früh die 
Herbstfurche gezogen. Nun zie
hen wir zum zweitenmal die 
Schneefurche. Unser ganzes Saat 
gut ist erster Klasse. Die In 
standsetzung der Kirowez- 
Schlepper. Kultivatoren und 
Sämaschinen naht ihrem Ende. 
Unsere Brigade Ist zur wirtschaft
lichen Rechnungsführung über
gegangen und spart materielle 
Ressourcen und Arbeitsaufwand. 
Doch das Ist unseres Erachtens 
noch zu wenig. Mit der Einfüh
rung der Auftragsmethode wird 
sich unsere Arbeiteaktivität er
höhen. Der Kollektivismus und 
die Ausführung eines größeren 
Arbeiteumfangs mit weniger 
Kräften werden uns die Möglich 
kelt bieten, eine Steigerung der 
Arbeitsproduktivität über den 
Plan und eine zusätzliche Sen
kung dch Produktlonsselbstkosten 
zu erreichen.

Das Andenken an Juri Wla
dimirowitsch Andropow, den treu
en Leninisten, der selbstlos den 
Interessen vön Partei und Volk 
diente, wird In unseren Herzen 
für Immer fortleben.

W. KIRITSCHEK. 
Held der Sozialistischen Ar
beit. Brigadier lm Sowchos 
„Tscherwonny"
Gebiet Koktschetaw

A
Ein großer Mensch von selte

ner Prinzipientreue und enormer 
Arbeitsfähigkeit, der alle seine 
Kräfte, seine ganze Autorität für 
den Kampf um das Teuerste — 
den Frieden auf der ganzen Erde 
— einsetzte, ist aus dem Leben ge 
schieden.

Für uns Werktätigen war Juri 
Wladimirowitsch Andropow ein 
Vorbild der kommunistischen 
Einstellung zur Arbeit. Er maß 
der weitgehenden Festigung der 
Arbeitsdisziplin sehr große Be
deutung bei. und das brachte ihm 
die Anerkennung aller arbeiten
den Menschen ein. Nur durch 
gewissenhafte, effektive Arbeit 
können wir die ökonomische und 
somit auch die Verteidigungs
macht unseres Landes, das sich 
den wahnwitzigen Krlegspiänen 
der amerikanischen Imperialisten 
widersetzt, festigen.

Jeder in unserem Kollektiv ist 
bestrebt, noch besser zu arbei
ten. noch mehr zu leisten, damit 
die Aufgaben des Fünfjahrplans, 
die auf die weitere Hebung des 
Volkswohlstandes gerichtet sind, 
allseitig erfüllt werden.

L. WELTER. 
Näherin der Konfektionsfa
brik „Bolschewltechka” 
KusUnal

A
Zusammen mit dem ganzen 

Sowjetvolk trauern die Werktä
tigen unseres Sowchos um den 
großen Verlust, den die Kommu
nistische Partei und alle Völker 
unseres Landes mit dem Ableben 
des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU und des Vorsitzen
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR J. W. Andro
pow erlitten hat. In allen fünf 
Abteilungen unseres rayongröß
ten Agrarbetriebs fanden stark
besuchte Trauerkundgebungen 
statt. In denen Ackerbauern. 
Viehzüchter und Angestellte Ihre 
Liebe und Achtung zum Verstor
benen und zur Kommunistischen 
Partet zum Ausdruck brachten, 
versprachen, sich noch enger um 
die Kommunistische Partei zu 
scharen, alle Kräfte aufzubieten, 
um schon In naher Zukunft eine 
bedeutende Steigerung der land
wirtschaftlichen Produktion zu 
erzielen.

Im Feldbau sowie In der Vieh
zucht. die bei uns in großem 
Maßstab betrieben werden, hängt 
viel von der Arbeit des Mecha
nisatorenkollektivs ab. Die Me
chanisatoren sind heute auf dem 
Lande die größte Kraft. Gegen
wärtig wird lm Sowchos „Sos- 
nowski" alles getan, um die Re
paratur der Technik terminge
recht und In bester Qualität ab
zuschließen. Das wird uns die 
erfolgreiche Durchführung aller 

Feldarbeiten und folglich auch 
einen möglichst hohen Ernteer
trag aller Getreide- und Futter
kulturen sichern. Kurz gesagt: 
Unser Kollektiv Ist nach wie 
vor bestrebt, die Arbeite- und 
Produktionsdlszlpiln noch mehr 
zu festigen und an Jedem Tag 
Arbeitegroßtaten zu vollbringen. 
Das wird für J. W. Andropow 
das beste Andenken sein.

E. FRIESEN, 
Chefingenieur lm Sowchos 
„Sosnowskl" 
Gebiet Pawlodar

A
Wir kannten Juri Wladimiro

witsch Andropow als einen Men
schen. der selbstlos der Sache 
unserer Kommunistischen Partei, 
der Sache der weiteren Erhöhung 
des Wohlstandes des Sowjetvol
kes und der Festigung der Hei
mat ergeben war. Sein Beitrag 
zur Festigung des Friedens In 
der ganzen Welt läßt sich nicht 
hoch genug einschätzen.

Juri Wladimirowitsch schenk
te angespannteste Aufmerksam
keit der Vervollkommnung und 
Entwicklung der Wirtschaft un
seres Staates. Im Aufruf des 
Zentralkomitees der KPdSU, des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
und des Ministerrats der UdSSR 
an die Kommunistische Partei 
und das Sowjetvolk heißt es: 
„Die KPdSU wird auch künftig 
beharrlich und zielstrebig der 
Linie folgen, die Produktion mll 
allen Mitteln zu Intensivieren, 
den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt zu beschleunigen, diè 
Organisiertheit und Disziplin zu 
stärken und kontinuierlich das 
materielle und geistige Lebens
niveau des Volkes zu heben.“

Die Wissenschaftler Kasach
stans setzen beharrlich ihre Su
che nach unterirdischen Wasser
vorräten fort, erarbeiten Ver
fahren und Methoden Ihrès ratio
nellen Verbrauchs zu kommuna
len und Industriezwecken, zur 
erfolgreichen Realisierung des 
Lebensmittelprogramms. Das be
ste Andenken an Juri Wladimi
rowitsch wird unsere ersprießli
che Arbeit im Interesse der Festi
gung der ökonomischen ond Ver- 
feldlgungsmacht des Landes sein.

U. ACHMEDSAFIN. 
Direktor des Institute Dir. 
Hydrogeologie und Hyrfrö- 
physlk der Akademie der 
Wissenschaften der Kasachi
schen SSR, Akademiemit
glied. Held der Sozialisti
schen Arbeit

A
Wir kannten Juri Wladimiro

witsch Andropow als einen treu
en Leninisten, als einen feinfüh
ligen und teilnahmsvollen Men
schen. der sein ganzes Leben 
dem selbstlosen Dienst an der 
Sache der Partei und am Sowjet
volk gewidmet hatte. Die Wirt
schaft des Landes ist erstarkt, 
der Lebensstandard der Sowjet
menschen. die Produktions- und 
Arbeitsdisziplin sind gestiegen. 
Viel Aufmerksamkeit schenkte 
Juri Wladimirowitsch der erfolg
reichen Realisierung des Lebens
mittelprogramms. der Entwick
lung des Agrar-Industrie-Komple
xes und der gesamten Volks
wirtschaft. Er hat bedeutend zur 
Festigung .des Weltfriedens bel- 
getragen.

Als Antwort auf den Aufruf 
des ZK der KPdSU, des Präsl 
dlums des Obersten Sowjets der 
UdSSR und des Ministerrats der 
UdSSR an die Kommunistische 
Partei und an das Sowjetvolk 
werden wir uns noCh enger um 
das Leninsche Zentralkomitee der 
Partei und um sein Politbüro 
zusammenschließen, an unseren 
Arbeitsplätzen noch fleißiger sein 
und um die Realisierung der 
Pläne und Verpflichtungen kämp
fen. damit unsere teure Heimat 
noch schöner und stärker wer 
de. Die Dorf werktätigen der Re
publik werden gleich allen So
wjetmenschen am Tag der Wah
len in den Obersten Sowjet der 
UdSSR Ihre Stimmen für die 
Kandidaten des unerschütterll 
chen Blocks der Kommunisten 
und Parteilosen abgeben und die
sen Tag durch neue Arbeitslel 
stungen begehen.

D. TULEBAJEW. 
Held der Sozialistischen Ar
beit. Schäfer lm Sowchos 
„XXII. Parteitag" 
Gebiet Zellnograd

A
Die Kommunistische Partei, 

das ganze Sowjetvolk haben ei 
nen großen Verlust erlitten. Aus 
dem Leben Ist Juri Wladimiro
witsch geschieden. Diese Nach 
richt hat uns alle zutiefst erschüt
tert

Wir kennen Juri Wladimlro 
witsch als einen unbeugsamen 
Parteifunktionär Lenins chen 
Typs. Im Amt des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU und Lei 
ters des Sowjetstaates offenbar 
le sich besonders sein organlsa 
torisches Talent. Energisch tiijrl 
konsequent setzte er sich für da< 
wichtigste auf Erden -- den Frlc 
den — ein. Mit dem Namen Juri 
Wladimirowitsch Andropow ver- 
binden wir die sichtbaren Erfol 
ge in allen Branchen der Volks 
wirtschaft, die wir In der letzten 
Zelt errungen haben. Mit seiner 
Treue zur Partei, zum Volk und 
zur Heimat, seiner wahrhaft 
kommunistischen Einstellung zur 
Arbeit dient er uns allen als 
Vorbild.

Johann WORM. 
Arbeitsveteran 

Gebiet Tschimkent
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------------------------------------Dlskusslonsthema: Schulreform

ine Schule
Wie lm ganzen Lande wird der 

Entwurf des ZK der KPdSU 
.Jlauptrlchtungcn der Reform 

der allgeinèinblldendcn und Be
rufsschule" auch In unserem Ge
biet mit großer Interessiertheit 
diskutiert, denn cs handelt sich 
dabei um eine neue Etappe der 
Entwicklung der Volksbildung, 
die jeden sowjetischen Menschen 
und jede Familie angcht. Dio 
Vervollkommnung der Ausbil
dung und Erziehung der heran
wachsenden Generation Ist für 
den weiteren Aufstieg der Wirt
schaft des Landes von prinzipiel
ler Bedeutung.

Unsere Partei und Regierung 
tun Ihr Bestes, damit die Kinder 
gesund bleiben und glücklich 
werden. Hier seien nur einige 
Zahlen für unser Gebiet ange
führt. In diesem Jahr werden wir 
den 30. Jahrestag des Beginn*, 
der Erschließung von Neu- und 
Brachland begehen. In den 30 
Jahren haben sich nicht nur in 
der Wirtschaft des Gebiets, son
dern auch in der Volksbildung 
gewaltige Wandlungen vollzogen. 
Die Zahl der Mittelschulen i«t 
von 43 auf 239 angewachsen: die 
Schülerzahl hat sich mehr als 
verdoppelt. die Lehrerzahl hat 
sich auf mehr als das 2.5fache 
vergrößert. Während lm Jahre 
1954 an den Schulen 540 Leh
rer mit Hochschulbildung wirk
ten. so sind es Jetzt mehr als 
5 000.

In den zurückliegenden 30 Jah
ren sind 304 Schulgebäude mit 
120 000 Plätzen errichtet wor
den.

Im laufenden Schuljahr gehen 
rund 144 000 Kinder der Werk
tätigen des Gebiets Zellnograd 
in die Schule. Und uns Ist cs 
längst nicht einerlei, was aus ih
nen werden wird.

Die Erörterung des Entwurfs 
der Reform in den Organen der 
Volksbildung wird mit der Ana
lyse des Vorhandenen und Er
reichten verbunden; zugleich 
werden Mittel und Wege zur 
Bessergestaltung sämtlicher Bil
dung und Erziehung festgelegt.

Welche Probleme bewegen die 
Mitarbeiter des Bildungswesens 
in erster Linie? Das Hauptpro
blem Ist die neue Struktur der 
Schule, die ohne Stärkung der 
materiellen Basis undenkbar ist. 
Der Entwurf der Schulreform 
siebt vor. allmählich, angefangen 
von J 986. den Obergang zur Ein- 
sthulung der Kinder lm Alter 
vpp ?ocbs Jahren zu vollziehen. 
Das Ist keine einfache Aufgabe. 
Für die Schüler der Unterstufe 
sind, neben Klassenräumen auch 
mit allem Nötigen ausgerüstete 
Spfel- und Schlafzimmer nötig. 
Also muß man Jetzt schon die 
Errichtung von Nebenbauten bei 
dén Schulen vorsehen, Betten, 
Bettsachen und Spielzeug an
schaffen. Zudem gibt es nicht in 
allen Schulen Speiseräume. Doch 
ohne Organisation der Wättnbe- 
köstlgung ist ein Übergang auf 
Einschulung der Kinder lm Alter 
von sechs Jahren undenkbar. Eine 
große Hilfe bei der Festigung 

Mehr praktische Erfahrungen
Nach der Veröffentlichung des 

Entwurfs des ZK der KPdSU 
fand iin Karagandacr Lehrer
fortbildungsinstitut eine Ver
sammlung aller Mitarbeiter statt, 
auf der die wichtigsten Aufgaben 
des Instituts bei der umfassenden 
Erörterung dieses Dokuments fest
gelegt wurden. Es wurde beschlos
sen. den Text des Entwurfs unver
züglich mit den Hörern aller metho
dischen Kabinetts gründlich durch
zuarbeiten und die Meinungen und 
Vorschläge der Lehrer an die Ge
bietsabteilung Volksbildung wei- 
terruleiten.

Eine lebhafte Diskussion über die 
Reform entfaltete sich in der Grup
pe der Muttersprachelehrer. Nie
mand blieb unbeteiligt. In einem 
Punkt waten alle einig: der Ent
wurf ist ein wichtiges Ereignis int 
politischen, sozialen und kulturel
len Leben unseres Landes.

Es gab auch einige Vorschläge, 
an die ich mich ala Leiter des 
Fremd'prachenkabinetts angeschlos- 
•en habe. Diese sind folgende:

In den nächsten Jahren müssen 
1 die Volksblldungsanslalien ausrei

chend mit Fachkräften versorgt 
werden. Um die Qualität der Vor
bereitung solcher Fachkräfte zu 
erhöhen, gilt es, an den Fach- und 
Hochschulen das Schulpraktikum 
zu verlängern. Möglicherweise soll 
das letzte Studienjahr unmittelbar 
in der Schule verlaufen, dann hät
ten die angehenden Lehrer mehr 
praktische Erfahrungen.

Die Lehrbücher, sei es der Fremd
oder der Muttersprache, haben ge
nügend Stoff, um im Unterricht die 
patriotische und internationalisti
sche Erziehung erfolgreich zu ge
stalten. aber in der außerunter
richtlichen Erziehungsarbeit soll 
man in den Schulen mehr Auf
merksamkeit den KIFs schenken. 
Die Arbeit eines KIPs soll nicht 15 
bis 20 Schüler, sondern alle Schü
ler umfassen. Es gilt, methodische 
Ratschläge für den KIF zu erarbei
ten und auch praktische Hinweise 
zur Gestaltung der Arbeit in der 
jeweiligen Sektion herauszugeben. 
Die Leitung des KIFs soll der 
Klassenteilung gleichgestellt wer
den. Diese Maßnahmen werden bei 
den Schülern das patriotische und

Auf dem Dezemberplenum (1983) 
des ZK der KPdSU wurde 
unter anderem betont: „Die 
Menschen arbeiten elanvoller. 

"Die wirtschaftlichen Wachstumsra- 
,ten haben zugenommen, etwas bes
ser sind die Qualitätswerte gewor
den. Insgesamt hat sich in der 
Volkswirtschaft eine positive Ent
wicklung angedeutet." Diese Wor
te kann rhan völlig auf die Er
folge der Werktätigenkollektive des 
Gebiets Kustanai anwenden, die 
iw den letzten zwei Jahren einen er
heblichen ökonomischen Anstieg 
erzielt haben. Hohe Organisiertheit. 
Suche nach neuen effektiven Mit
teln der Produktionsintensivierung, 
sparsames und umsichtiges Han 
dein in allen Wirtschaftsbereichen 
— das sind die wichtigsten We
senszüge der vergangenen Wirt
schaftsjahre.

Ein weiterer Beweis dafür war 
die Gebictsparieikonferenz. Mit 
großer Genugtuung wurde hier her
vorgehoben. daß die Werktätigen 
ihre komplizierten Jahresauflagen 
in den wichtigsten Positionen mit 
Erfolg gemeistert haben und ar.f 
dieser Grundlage neue Ziele an
streben. Allein die Industrie hat

überplanmäßige Erzeugnisse im 
Werte von 40 Millionen Rubel her
gestellt Die Bauarbelterkoltektive 
haben ihre Programme zu 108 Pro
zent erfüllt, in den letzten drei 
Jahren sind Ihrer Bestimmung über 
30 neue Industrie-, soziale-, kultu
relle und andere Objekte Obergeben 
worden. Beachtliche Fortschritte 
gibt es auch in den Betrieben des 
Agrar-Industrie-Komplexes: Dte 
Dorf werktätigen haben den Aus
stoß der Bruttoproduktion um wei
tere 6 Prozent vergrößert. All das 
ist eine gute Basis für bessere Re
sultate. für neuen Produktionsan
stieg. Nun kommt es darauf an. wie 
man die gesammelten Erfahrungen 
und Kenntnisse nutzen wird.

In dies-.n Tagen werden in den 
Produktionskollektiven des Ge
biets die Jahresprogramme 1984 
nochmals präzisiert. Man hat sich 
das konkrete Ziel gesetzt. allerorts 
Reserven auirmitleln. um die Ar
beitsproduktivität um 1 Prozent 
über den Plan hinaus zu steigern 
und eine überplanmäßige Senkung 
der Produktionsselbstkosten von 0.5 
Prozent zu erreichen. Auf den er
sten Blick scheinen diese Kennzif
fern gar nicht so hoch zu sein.

Im Sinne neuer Forderungen

der materiellen Basis könnten 
und müßten die Baslsbetrlebc lei
sten. Es sei betont, daß die mei
sten Vorschläge zum Entwurf 
der Hauptrichtungen der Schulre
form die Hebung der Rolle der 
Baslsbetriebo und Sowchose bei 
der Schaffung besserer Bedingun
gen für die Arbeit der Schulen 
botreffen. Unseres Erachtens 
müßten die Schulgebäude In den 
Kompetenzbereich der Industrie- 
und Agrarbetriebe übergeführt 
werden.

In dein zur allgemeinen Er
örterung veröffentlichten Doku
ment haben alle Aspekte des 
mannigfaltigen Prozesses der 
Ausbildung und Erziehuhg der 
Jungen Generation Ihren Nieder
schlag gefunden. Im Abschnitt 
III ..Verbesserung der Qualität 
des Lehr- und Erzichungspro- 
zesses" heißt es. daß die Quall- 
lttät der Ausbildung und Erzie
hung bedeutend zu erhöhen, das 
wissenschaftliche Niveau des Un
terrichts in Jedem Fach zu heben, 
die ideologisch-politische und 
moralische Erziehung und die 
körperliche Entwicklung der 
Schüler zu verbessern ist. All das 
erfordert eine ernsthafte Ver
vollkommnung der Lehrpläne und 
-Programme, der Lehrbücher lind 
-behelfe, die Modernisierung der 
Bildungsmethoden, was eine Ent
lastung der Schüler ermöglichen 
würde.

Bel der Vervollkommnung der 
Tätigkeit der Schule schenkt die 
Partei besondere Aufmerksam
keit der grundsätzlich besseren 
Vorbereitung der Jungen Genera
tion zur Arbeit. Vor kurzem bil
ligte das Büro des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
die Arbeitserfahrungen des Ze- 
llnograder Gebietsparteikomitees 
bei der Organisation des Werk
unterrichts und der Arbeitserzie
hung der Schüler in den allge
meinbildenden Schulen. Im Ge
biet wurde tatsächlich nicht we
nig zur Verbesserung der Bil
dung. Erziehung und Berufs
orientierung geleistet. Jeder 
Schulabgänger wird entweder in 
der Schule oder im Lehr-Produk- 
tlonskomblnat beruflich ausgebil
det. Gegenwärtig kommt es dar
auf an. die Ausbildung mit pro
duktiver Arbeit zu vereinen, die 
Kinder von dèr Unterstufe an 
systematisch zu organisierter ge
meinnütziger Arbeit — zu rich
tiger Arbeit heranzuziehen, die 
die Gesellschaft braucht. Dazu 
ist logischerweise eine entspre
chende materielle Léhrbasis er
forderlich. lm Gebiet wurden 
zehn zwischenschulische Lehr- 
Produktlonskomblnate und 33 
Schulkomplexe geschaffen. Das 
reicht aber noch nicht aus. Es ist 
sehr wichtig, die Halbwüchsigen 
durch praktische produktive Ar
beit in den Werkabteilungen und 
Abschnitten Ihrer Basisbetriebe 
zu erfassen. Hier sollen sie aucn 
Vorstellungen vom sozialistischen 
Eigentum, von Plan-, Arbeit;-. 
Fertlgungsdlszlplln und von der 
Entlohnung direkt in der Produk
tion erlangen und die Arbeit 

s^hätzCTi'lerncn.
Mit Jedcjn Jahr vergrößert 

sich die Zahl der Achtklasscn- 
Schulabgänger, die Mittelschul
bildung in Berufsschulen erwer
ben. Sie wird auch weiterhin an
wachsen. Und hier ist es beson
ders wichtig, den Halbwüchsi
gen die Liebe zur Arbeit einzu
flößen. Ihnen die Notwendigkeit 
der Erlangung eines Berufes er
kennen zu hellen. Die Lehrkörper 
der Berufsschulen haben mehr 
Sorge um die Hebung der Auto
rität ihrer Berufsschule zu tra
gen. Bis Jetzt gibt es bei uns und 
Im System der Berufsausbildung 
in dieser Hinsicht noch manche 
Versäumnisse.

Von der Verbesserung des 
Werkunterrichts sprechend, sei 
darauf verwiesen, daß die ständi
gen Kommissionen der örtlichen 
Sowjets Jedes Rayons und Jeder 
Stadt den Werkunterricht Je nach 
dem Bedarf der Volkswirtschaft 
an Kadern exakter ausrichten 
sollten. In den letzten Jahren 
haben wir größtenteils Fahrer. 
Maschinennäherinnen und Ver
käufer vorbereitet. während In 
den Rayons ein akuter Mangel an 
Maschinenmelkerlnncn. Mechani

satoren und Bauarbeitern besteht; 
diese Berufe aber haben bei den 
Schülern keinen Erfolg.

Und noch ein Vorschlag; Es 
Ist notwendig. In der Schule wie
der einen stellvertretenden Di
rektor für Werkunterricht und 
Produktionsausbildung einzuset
zen. Das würde beachtlichen Nut
zen bringen.

In dem wichtigen Parteido
kument sind bewegende Worte 
an den Volkslehrer gerichtet. 
Insgesamt wirken im Gebiet 
9 811 Lehrkräfte, darunter 8 900 
Lehrer, in den letzten Jahren 
erhöhte sich wesentlich die Zahl 
der Meister In diesem Fach, die 
sich ihrem Lieblingsberuf rest
los widmen. Und es ist sehr rich
tig, daß der Entwurf der Reform 
von der Leninschen Sorge um 
die Hebung der Rolle des Leh
rers lm Leben der Gesell
schaft. um sein Ansehen und 
Prestige, um die Verbesserung 
der Arbelts . Lebens- und Erho
lungsbedingungen getragen ist: 
Meines Erachtens müßte lm Bud
get der Volksbildungsorgane ein 
Fonds für materielle Stimulie
rung der Mitarbeiter des Bil
dungswesens geschaffen werden. 
Auch sollten bestimmte Amtsper
sonen gesetzlich verantwortlich 
gemacht werden für die Zuwei
sung der Wohnungen für Lehrer.

Die Reform der allgcmelnblld- 
denden und Berufsschule ist ein 
großangelegtes Vorhaben von ge
samtstaatlicher Bedeutung und 
ein Ereignis von großer sozialer 
und politischer Tragweite.

Die Ziele der Schulreform 
sind edel, hochmorallsch und hu
man. Ihre Durchführung wird 
von gewaltiger Bedeutung für die 
Hebung des kulturellen und des 
allgemeinen Bildungsniveaus der 
Sowjotmenschen sein und bessere 
Bedingungen für die Ausbildung 
und Erziehung der hcraflwach- 
senden Generation, für ihre Vor
bereitung auf das Leben, auf die 
Arbeit und auf aktive gesell
schaftliche Tätigkeit schaffen.

Ali das wird sich günstig auf 
die Festigung des ideologisch
politischen, wirtschaftlichen und 
Verteidigungspotentlais des Lan
des auswirken.

Galina ALEXEJEWA. 
Izitérin der Zellnograder 
Gebietsabteilung Volksbil
dung

internationalistische Dewußtsein 
noch stärker prägen.

Immer große Bedeutung gewinnt 
die atheistische Erziehung und 
Ausbildung der Kinder und Jugend
lichen In der Schute müßte man 
deshalb einen zwei- oder drei
jährigen fakultativen Kursus ein
führen, für den ein Lehr- oder Le
sebuch nötig ist. Dabei muß na
türlich auch an qualifizierte Kader 
für dieses Fach gedacht werden.

Die geplante Schulreform muß 
solide Voraussetzungen dafür schaf
fen. um eine allseitig entwickelte 
Persönlichkeit zu erziehen. Dabei 
spielt die tiefe Kenntnis der Psy
chologie der Zöglinge eine große 
Rolle. Unentbehrlich wäre für die 
Schule ein Fachmann für Pädago
gik und Psychologie, der den Leh
rern in den heiklen Fragen der 
Kontakte mit den Schülern oder 
im individuellen Herangehen bera
ten und Forschungsarbeit betreiben 
könnte.

Peter SCHMIDT. 
Kabinettleitcr im Karagandacr 
Lchrerfortbildungslnstitut

Wenn man sie aber int Gebiets- 
maßstab betrachtet, so ergibt sich 
eine solide Summe.

Michail Podoljakow, Leiter der 
Gcbictsverwaltiing für Statistik, 
meint dazu: ,,Die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität um 1 Prozent 
über den Plan hinaus wird es uns 
ermöglichen, zusätzliche Erzeugnis
se Im Werte von 30 Millionen Ru 
bei zu produzieren, und die Über
planmäßige Senkung der Produk
tionsselbstkosten wird dem Staat 
13 Millionen Rubel sparen helfen. 
Was sind heute 30 Millionen Rubel 
Im Gebietsdurchschnitt? Soviel 
produzieren unsere größten Indu
striebetriebe — das Kustanaler und 
das Tobolsker Reparaturwerk — 
in einem Jahr"

Aber das ist Ja nur ein rein 
ökonomischer Zuwachs. Und wie 
ist cs um d*s Problem in materiel
ler Wertung bestellt? Das erfahrt 
man am Besten beim Besuch des 
Kustanaicr Kamingarnkombinals 
des führenden Betriebs der Re
publikbranche. Das eine Prozent der 
überplanmäßigen Steigerung der 
Arbeitsproduktivität läßt sich hier 
in natura sehen — es sind neue, 
stark gefragte Webstoffe, aus de

Den Traditionen treu
Ola Luftflotte gehört nun feit iu unterem Alltagsle

ben. Wenn wir une auf eine Dienet- oder eine Kurort
reise vorbereiten, bestellen wir In erster Unle eine 
Plugkarte, denn das Flugzeug Ist der schnellste Ver
kehrsträger; Nur einige Stunden braucht man' heute, 
um iu« dem Fernen Osten das Zentrum des Landes

Im dritten Jahr des Planjahr
fünfts war die Zivilluftflotte er
folgreich: Den Slaatsplan nach 
den Hauptkennzahlen erfüllte sic 
vorfristig. Es wurden 109 Mil
lionen Fluggäste, drei Millionen 
Tonnen volkswirtschaftliche Eil
güter und Post befördert. Die 
Flieger des landwirtschaftlichen 
Flugwesens bearbeiteten aus der 
Luft 106 Millionen Hektar Saa
ten und Waldflächen.

Und das Wichtigste dabei ist. 
daß die qualitativen Kennwerte 
der Arbeit des Zweiges sich be

deutend verbesserten. Erhöht wur
de die Regelmäßigkeit der Flüge 
und die Beförderung von Nutz
ladungen durch Verkehrsflugzeu
ge. unproduktive Standzeiten der 
Technik wurden dagegen redu
ziert.

Natürlich freuen uns die Erfol
ge. doch die Flieger haben nicht 
die Absicht, sich mit dem Er
reichten Zufriedenzugeben. Noch 
bei weitem nicht vollständig wer
den die Reserven der Steigerung 
der Effektivität und Intensivie
rung der Produktion genutzt. Die 
Werktätigen der Branche lenken 
ihre Anstrengungen auf die 
Überwindung der ungelösten Pro
bleme. Darauf zielen auch die 
Beschlüsse des Dezemberplenums 
(1983) des ZK der KPdSU. Es 
gilt, den Bedarf der Volkswirt

schaft und der Fluggäste an Luft
transporten besser zu decken und 
die Arbeltscffektlvltät zu stei
gern. An der Lösung dieser Auf
gaben ist Jeder Mitarbeiter der 
Zivilluftfahrt beteiligt.

Wir FluqqZate mochten qern wie- 
«en, wai uns Im laufenden Jahr Auf 
Luftverkehrslinien der Aeroflot 
Neues erwartet.

Jedes Jahr eröffnen die Flie
ger Immer neue Luftverkehrslini
en. Wir haben diése Tradition 
auch Jetzt nicht geändert: Im 
zentralen Verkehrsplan der Aero

Kapazität 
erreicht

Die Kapazität für 25 000 Puten
hühnchen Ist In der Putenzuchtfa
brik von Schtschutschinsk, Gebiet 
Koktschetaw, vorfristig erreicht 
worden. In der Abteilung für Zu
bereitung spezieller Futterarten 
werden noch Anlauf- und Einrich
tearbeiten verrichtet, doch die Fa
brik hat an das Handelsnetz be
reits 953 000 Tonnen Diätfleisch 
geliefert.

Die fortschrittliche Technologie 
und progressive Formen der Ar
beitsorganisation sind Komponen
ten des hohen Resultats. Statt die 
Puten an ebener Erde zu hallen, 
werden sie jetzt in Mehrstockkäti- 
gen aufgezogen, was die Besatz
stärke des Geflügels um 20 bis 25 
Prozent Je Quadratmeter erhöht 
hat. Die Puten werden hier mit ei
nem Gewicht von fünf Kilogramm 
und die Puter — von acht bis zehn 
Kilogramm abgeliefert. Sogar 
jetzt, in der Winterzeit sind die 
Selbstkosten der Erzeugung einer 
Dezitonne Fleisch niedriger gegen
über den planmäßigen.

(KasTAG)

Zuverlässig!
Das Alma-Ataer Schwermaschi

nenbauwerk arbeitet nun auf neue 
Weise. Gemäß den Vertragsvcr- 
nfllchtungen. deren strikte Einhal
tung auf dem Dezemberptenum 
(1983) des ZK der KPdSU gefor
dert wurde, hat sein Kollektiv an 
die Bergwerkcr des Landes eine 
Walzstraße für Herstellung wirt- 
.schafllich vorteilhafter Gruben- 
ausbaustähle abgefertigt. Dieser 
Erfolg hat den Übergang des Be
triebs zur Experinientalarbeit nach 
neuen ökonomischen Kennziffern 
gewährleistet. Von diesem Jahr an 
ist die Erfüllung des Realisierungs
plans und der Lieferverpflichtun
gen gemäß den abgeschlossenen

nen modische und — was sehr wich
tig Istl — relativ billige Erzeugnis
se licrgestcllt werden, lm vorigen 
Jahr hat das Kombinatskollektiv die 
Produktion neuer JeansstotTe ge
meistert. Ein Prozent überplanmäßi
ger Steigerung dèr Arbeitsproduk
tivität sind genau 500000 laufen
de Meter Stoffe. Oder nehmen wir 
dle Schuhfabrik. Hier hat das wert 
volle Vorhaben rund 26 000 über 
planmäßige Paar Schuhe zum Zfel. 
Das Kombinat , Kustanaiasbest" 
wird über den Staatsplan hinaus 
5 500 Tonnen hochwertigen Roh
stoffes liefern. Wenn wir schon bei 
den Zahlen sind, so sei auch über 
den Industrickomplex Sokolowka 
Sarbal gesprochen. Hier wird man 
überplanmäßig 215000 Tonnen 
Errkonzentrate produzieren; und 
das bedeutet wertvollen Stahl. Me
tall, gefragte Industrieerzeugnisse.

Gegenwärtig ist das Gebiet Ku
stanai durch seine hohen Lelatnn- 
gen in dci Getreideproduktion weit 
über die Grenzen unserer Republik 
hinaus bekannt. Mit jedem Jahr 
steigern die Agrarbelriebe und Ver
einigungen des Gebiets die Produk
tion wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse, immer schneller er

oder di« «ntfarnUn Sl«aiunq«n »uf d«r T,chu»«t»ch«n- 
halblnaal zu erraichen.

Oer TASS-Korrespondent M. GORBATSCHOWA trat 
mit dem traten Stellvertretenden Minister der Zivil
luftfahrt B. J. PAHJUKOW zusammen und bat Ihn zu 
erzlhl.n, mit welchen Erfolqert die Mitarbeiter der 
Branche Ihr Feat beqanqen.

Zweige der Volkswirtschaft. Für 
die Besatzungen der Hubschrau
ber ist cs bereits eine gewohnte 
Arbeit, am Außengehänge Bohr
türme, Frelleltungsmaztc oder 
Rohre für Pipelines und Fern
gasleitungen zu tragen.

Zu den größten Bauvorhaben 
des vorigen Jahres gehören die 
Balkal-Amur-Maglstra)e, die Gas- 
und Erdölgewlnnungsbetrlebc in 
Westslblrlcn und die interkonti
nentale Gasleitung Urengoi — 
Pomary— Ushgorod.

Die Flieger werden auch lm 
laufenden Jahr die wichtigsten 
Bauobjekte des Planjahrfünfts 
bedienen. Eine solche Bedienung 
Ist nicht nur die Zustellung der 
Ausrüstungen auf die Bauplätze, 
sondern auch die Beförderung der 
Brigaden zum Schichtwechsel, 
ihre Versorgung mit allem Nöti
gen für ein normales Leben und 
die Erholung. Mit einem Wort 
— unsere Alltagsarbeit.

lm Herbst voriqen Jahres hatte 
Ich Geleqenhelt. die Arbeit der Hie- 
qer unter extremen Kllmaver- 
hältnlsssn zu beobachten. Im Ost
sektor der Arktis waren Dutzende 
Seeschiffe von Els blockiert wor
den. Oie Berqunqsaktion war 
schwlerlq und nach der Mslnunq 
der Fachleute hätte sie länqer qe- 
dauert. wenn die Flleqer nicht zur - 
Hilfe qekommen wären.

Den Fliegern wie auch den 
Seeleuten ging cs damals nicht 
leicht. Die Llchttage gingen 
schnell zu Ende, und mit ihnen 
verringerte sich für die Hub
schrauberflleger auch die Zeit
dauer der Flüge: Nachts ist cs 
für die Schiffe schwierig, einen 
..Pfad" oder eine Rinne In den 
endlosen Eisfeldern zu finden. 
Und damals wehte noch ein böi
ger Wind, bei dem die Hub
schrauber sogar vom Deck eines 
riesigen Eisbrechers nur unter 
Gefahr starten konnten. Doch die 
Besatzungen wurden Ihrer Aufga
be gut gerecht. Sogar die einge
tretene Polarnacht konnte unsere 
Polarforschungsflugzeuge nicht

flöt werden Dutzende neue Flug
strecken auftauchen. Ihr größter 
Teil wird sich über den Territo
rien Sibiriens, des Fernen Ortens 
und des hohen Nordens erstrek- 
ken. Das ist kein Zufall: Die 
Flugförderung In diesen Regio
nen ist noch nicht genügend ent
wickelt. wobei die Entfernungen 
kolossal sind. Deshalb Ist hier 
der größte Teil der I-astenhub- 
schrauber und ein Drittel der 
Frachtflugzeuge der Aeroflot ein
gesetzt. Auf diese Technik ent
fallen 30 Prozent der Personen
beförderungen und über 60 Pro
zent der Bedienungsarbeiten In 
der Volkswirtschaft.

Mehr Aufmerksamkeit wird 
der Qualität der Betreuung der 
Fluggäste gewidmet. Es sollen 
reué komfortable Flughäfen in 
Betrieb genommen, neue Start- 
und Landebahnen zur Aufnahme 
modernster Verkehrsflugzeuge ih
rer Bestimmung übergeben wei
den. Das wird die Möglichkeit 
bieten, die Zahl der Fernflüge 
ohne Zwischenlandung zu vergrö
ßern.

Es wächst auch der Anteil der 
Beförderungen mit modernen 
Flugzeugen 1186. 1162, Tu 154, 
und Tu 134. Im Vorjahr haben 
die Flieger mit diesen Flugzeu
gen 80 Prozent der Fluggäste 
befördert. Es erweitert sich die 
Fluggeographle des Breltrumpf- 
flugzeugs II 86, dessen Passagier
raum bis 350 Fluggäste auf neh
men kann. Dieses Flugzeug fliegt 
Jetzt bis nach Nowosibirsk, ihm 
steht die Erschließung neuer 
Flugstrecken bevor.

Die Aeroflot ist Ja nicht nur Per
sonenverkehr. Die Flieger der Zl- 
villuftflotte sind Jetzt tüchtige Hel* 
fer der Geologen und Fischer, Ren- 
tierhalter und Ackerbauern, Arxte 
und Seeleute geworden. Diese Ab
zahlung könnte man fortsetzen...

Ja. nicht von ungefähr sagt 
man, daß die Aeroflot hundert 
..Berufe" ausübt. Unsere Flieger 
helfen den Mitarbeitern vieler

i’ Partner
Vertrügen für sie zur Hauptauf
gabe geworden.

„Der Fonds für materielle Stimu
lierung". sagte der Leiter der Pla- 
nungsabtcilung des Werks J. So
kolow dem KasTAG-Korrcsponden- 
ten, ..hängt letzt unmittelbar von 
der rechtzeitigen Erfüllung der 
Aufträge ab. Das hat die Verant
wortung des Kollektivs bedeutend 
erhöht.

Im Laufe der Vorbereitung des 
Experiments, welche das ganze 
vorige Jahr andauerte. brachten 
die Werktätigen des Betriebs eine 
Reihe wertvoller Vorschläge ein. 
Deren Realisierung half die Eng
pässe in der Gießerei und im me

folgt der Übergang der Produktion 
von Milch. Fleisch und Weizen auf 
industrielles Geleise. Nicht, von 
ungefähr hat man In den Kolcho
sen und Sowchosen die überplanmä
ßige Steigerung der Arbeitsprodu-.- 
llvitlt als Ehrensache jeder Brig. 
de aufgefaßt. Welche Reserven gibt 
cs in dieser Branche?

Der Wirtschaftszweig entwickelt 
sicli stabil und dynamisch. Wie aus 
den zallreichen Ermittlungen er
folgt, gibt es in den Kolchosen 
und Sowchosen alle nötigen Be
dingungen dafür, um einen hohen 
Rückfluß der investierten Mittel zu 
sichern und die Produktion land
wirtschaftlicher Rohstoffe auf ho
hem organisatorischem und wissen
schaftlichem Niveau zu betreiben. 
Nehmen wir einen kurzen Ein
blick in die Wirtschaftsführung des 
Sowchos „Alexandrowski". Es Ist 
ein durchschnittlicher Agrarbetrlch, 
wie es ihrer im Gebiet Dutzende 
gibt. Vielfältig und weltverzweigt 
Ist seine Okonlmik. hoch sind die 
Aufgaben, die vor dem Sowchoskol- 
lektiv stehen Jedoch ist cs den 
Sowchossrheitem gelungen, allein 
In den letzten zwei Jahren eine 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
um 7 Pro-ent zu gewährleisten. 
Heute brrâgt das Rentabilitätsni
veau der Sowchosproduktion rund 
70 Prozent: jahraus, jahrein bucht 
man hier an die 2 Millionen Rubel 

chanischen Montagebeliieb beseiti
gen. wo früher der rhythmische 
Arbeitsablauf gestört wurde.

Mit vereinten Bemühungen konn
te ein zuverlässiges Fundament für 
die Arbeit unter neuen Verhältnis
sen geschaffen werden. Der Pro
duktionsumfang und die Arbeits
produktivität sind gestiegen, ohne 
die Beschäftigtenzahl zu vergrö
ßern oder neue Kapazitäten in Be
trieb zu nehmen; regelmäßig wer
den auch Ausrüstungen an die 
Hüttenbetriebc des Landes gelie
fert Man hat einen Vorlaui zur 
Meisterung einer neuen Produk
tionsart geschaffen: in diesem 
Jahr werden die Maschinenbauer 
die Herstellung der Ausrüstungen 
von sechs neuen Typen meistern. 
Ihr Einsatz wird mehrere Millionen 
Rubel sparen helfen.

(KasTAG)

Einkommen. Genauso erfolgreich 
wirtschaften auch die benachbarten 
Agrarbetriebe. Natürlich sind in 
den Agrar-lnduatrie-Vercinigungcn 
noch nicht alle Probleme gelöst, 
doch man ist überzeugt, daß dies 
erreicht werden wird.

Eine Atmosphäre hohen Ar 
beitselans herrscht aucli in den 
liidustriekolleklivcn. Wie man mich 
im Gcbictsgewcrkschaflskomitee 
informiert, wird in diesen Tagen in 
den Betrieben ganze Arbeit gclei 
stet: Imitier neue Kollektive gc 
Iren zum einheitlichen Auftrag über. 
Die neue Methode der Arbeitsorga
nisation ist ein effektives Mittel 
der Prodiiktionslntensivierung. Ge
genwärtig arbeiten in den Indu- 
'triebranchen des Gebiets über 70 
Prozent aller Werktätigen in Bri
gaden, im Bauwesen sind dürft; 
diese fortschrittliche Form der Ar
beitsorganisation und -eiiHohnung 
Über 80 Prozent der Schaffenden 
erfaßt. Auf dem Lande haben 684 
Gruppen Verträge mit den Leitern 
ihrer Agrarbeirü-be abgeschlossen.

Kurzum, im Gebiet gibt cs alle 
Möglichkeiten. um das von der 
Partei gestellte Ziel erfolgreich zti 
erreichen. Das bildet den Schwer
punkt der gesamten Arbeit.

Johann MOOR. 
Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Gebiet Kustanai 

stören. Mit erfahrenen Hydrolo
gen an Bord suchten sic auch lm 
Dunklen, indem sie für die Be
leuchtung der ElswOste zusätzli
che Scheinwerfer benutzten. Die 
Flieger offenbarten In dieser 
Situation höchste Meisterschaft; cs 
sei auch derjenigen gedacht, die 
die Flugzeuge vorbereiteten — 
Mechaniker, Techniker. Von Ih
nen hing In großem Maße der Er
folg der ganzen Aktion ab.

Wie kannten Sie, Boris Jeqoro- 
wlUch. du Handeln der Flleqer In 
Jenen Taqen charakterisieren?

Als angespannte Arbeit, die 
den Menschen höchste Aufmerk
samkeit. vollen Krflfteelnsatz, 
«ußerste Sammlung und hohe 
Berufsmelsterschaft abverlangte. 
Man möchte nicht irgendeinen 
Flieger besonder» hervorheben. 
Alle, die an der Bergungsaktion 
..Ostarktls 83" teflgenommen 
haben, verdienen die herzlich
sten Worte.

Solche Eigenschaften wie Mut. 
Selbstaufopferung, das Vermö
gen, aus beliebiger Situation den 
Ausweg zu finden, sind eine alt
hergebrachte Tradition der so
wjetischen Flieger der Zlvllluft- 
flotte. Wir fliegen Jetzt mit mo
dernsten Flugzeugen. erinnern 
uns aber dennoch an die Piloten 
der ersten Flugzeuge, deren Ge
schwindigkeit weniger als die ei
nes ..Shlgull ’-Wagens war. Un
sere Besatzungen steuern die 
Verkehrsflugzeuge mit Hilfe ei
nes Bordcomputers, doch sie 
wahren das Andenken an dieje
nigen, die den Himmel scheinbar 
noch vor kurzem durchfurchten 
und sich nur nach Flüssen und 
Eisenbahngleisen orientierten.

Wir werden nie die Helden 
vergessen, die in den 30er Jah
ren Streckenrekorde mit Elnmo- 
lorflugzeugen aufstellton — über 
60 Stunden Flug ohne Landung. 
Schlaf und manchmal auch unter 
Sauerstoffmangel. Nicht um des 
eigenen Ruhmes willen taten es 
die Flieger, sondern für die künf
tigen Generationen, lm Namen 
des Gedeihens unserer großen 
Heimat.

Seitdem sind Jahrzehnte ver
gangen. doch die Verbundenheit 
der Zelten ist fest. Nach wie vor 
sind in der Aeroflot Ihrem Be
ruf ergebene Menschen tätig. Ih
re selbstlose Arbeit Ist die Ge
währ für eine erfolgreiche Lö
sung der Aufgaben des elften 
Plan Jahrfünfts.

lm Sowchos „Suworowski". Ray
on Irtyschsk, Gebiet Pawlodar, be
haupten die Melkerinnen Helene 
Schlegel und Soja Koshkenoya 
(o. I. n. r.) die führenden Positio
nen im sozialistischen Wettbewerb- 
Im vorigen Jahr erhielten sie ent
sprechend 3 081 und 3 024 Kilo
gramm Milch je Kuh. Für ihre Ak- 
livistenarbeit wurden beide Melke
rinnen mit dem Orden .Arbeits
ruhm" 3. Klasse ausgezeichnet.

Foto: Wladimir Koltschin

Iniziatoren 
an der Spitze

Ein Warnsignal ertönt, und der 
Schneilift bringt die Bergleute auf 
die Tiefbausohte des Riesenberg
werks Nr. 65 hinunter. Durch ei
nen Tunnel, den Weg den schwe
ren mit Erz belandenen Förderma
schinen Ireigcbcnd, fahren wir dort
hin. wo sich neue Flöze eröffnen...

In der Brigade Heinrich Littau 
gibt es sowohl Jugendliche als auch 
Veteranen. Gena Tjo, Absolvent ei
ner Berufsschule in Nikolski, ist 
erst seit kurzem in der Brigade, 
Alexander Chadorik dagegen arbei
tet bereits 17 Jahre unterläge. Das 
Alter der Brigade selbst ist neun 
Jahre; seit anderthalb Jahren ar
beiten die Brigademitglieder nach 
einem einheitlichen Auftrag.

Zuerst gab es eine Periode der 
Mißerfolge, als die Brigade in den 
ersten Monaten den Plan nicht er
füllen konnte. Später war es da
mit schon besser. Und heute meint 
man hier: „Wir können nicht mehr 
nach alter Weise arbeiten." Inzwi
schen hat man cs hier gelernt, Pro
bleme selbständig zu lösen.

„Wir haben uns von der Effekti
vität dieser Arbeitsmethode über
zeugt". erzählt Heinrich Littau. 
..Zum Januar 1983. d. h. in einem 
halben Jahr der Arbeit nach der 
Auftragsmethode haben wir 5000 
Rubel eingesparl."

Dte stärksten Stützen bei der 
Bewältigung verschiedener Pro
bleme sind für die Brigade Hein
rich Littau die Veteranen Alexan
der Chadorik und Nikolai Serio- 
gln. Einmal sah Alexander Chado
rik seinen , Kollegen tangc beim 
Vortrieb zu und sagte darauf dem 
Brigadier. „Man muß die Flöznei
gung genau errechnen" Heinrich 
verstand seinen Kollegen sofort; 
zusammen machten sie Berechnun
gen. Nach einigen Schichten sahen 
alte das Ergebnis; Die Zahl der 
zurilckgclegtcn Meter war ange- 
wadrsen.

Im Oktober des vergangenen Jah
res hai dieses Kollektiv den ersten 
Platz int sozialistischen Wettbe
werb belegt. Dio Brigademitglieder 
haben 142 Meter Vortrieb gegen
über den planmäßigen 115 erreicht 
und Ihre Verpflicht ringen zu II 1.8 
Prozent erfüllt. Dieser Erfolg hat 
cs der Brigade Littau gestattet, die 
Vortrlcbsarbcflen auch heute sicher 
atrszuf (Ihren

Die Arbeit. bei der jedes einzelne 
Brlgadciriiiglied sowie alte zusam
men Befriedigung linden, hat die 
Brigode geeint', das Gefühl der 
Verantwortung voreinander ist stär
ker geworden.

Zur Zeit führen die Initiatoren 
der Bewegung „Den Fünfjahrplan 
zum 115. Geburtstag W. I. Lenins 
erfüllen!“ irn sozialistischen Wett
bewerb, der im Bergbau- und Hüt- 
lenkumbinat von Dsheskasgan eine 
breite Entfaltung erfahren hat.

Michail UTSCHENTK

Gebiet Dsheskasgan
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Der Planet ist in Trauer

Lage in Libanon nach wie vor gespannt

Aualändische M*n«nm«dlen. Staatsfunktionär« vor. 
sclsledener Länder und Vertreter politischer Parteien 
und Massenorganisationen bringen Ihr tiefes Beileid 
anllBllch des Ablebens dos Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU und Vorsitzenden des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR J. W. Andropow nm Aus
druck. dessen Leben ein Vorbild des selbstlosen 
Dienstes an den Interessen der Partei und des Volkes

Das Politbüro des ZK der SED 
ehrte das Andenken des hervor
ragenden l^ltcrs der Partei Le
nins und des Sowjetvolkes Juri 
Wladimirowitsch Andropow auf 
seiner außerordentlichen Sitzung. 
Der Generalsekretär des ZK der 
SED und Vorsitzende des Staats
rates der DDR E. Honecker 
schätzte hoch das Leben und Wir
ken .1. W. Andropows, die er rest
los der Festigung der sozialisti
schen Gemeinschaft und der Kon
solidierung des Weltfriedens ge
widmet hatte. Er würdigte den 
außerordentlich großen Beitrag 
J. W. Andropows, eines hervor
ragenden Funktionärs der inter
nationalen kommunistischen und 
Arbeiterbewegung, zur Verstär
kung des brüderlichen Bündnis
ses zwischen der KPdSU und der 
SED. zwischen der UdSSR und 
der DDR. Das Politbüro des ZK 
der SED brachte seine Entschlos
senheit zum Ausdruck, den 
Kampf für Frieden und Sozialis
mus — für die Sache fortzuset- 
zcn. der Juri Wladimirowitsch 
Andropow sein ganzes Leben hin
gebungsvoll gedient hatte.

Tn Sofia fand eine außerordent
liche Sitzung des Politbüros des 
ZK des BKP anläßlich des Able
bens .1. W. Andropows statt. Hier 
sprach der Generalsekretär des 
ZK der BKP und Vorsitzende des 
Staatsrates der VR Bulgarien T. 
Shiwkow. Er unterstrich den gro
ßen Beitrag J. W. Andropows, 
des hervorragenden Funktionärs 
der KPdSU und des Sowjetstaa
tes. flammenden Kämpfers für 
die Ideale des Kommunismus für 
Frieden und gegenseitiges Ein

vernehmen zwischen den Völkern, 
zur Stärkung der sozialistischen 
Gemeinschaft, der brüderlichen 
Freundschaft zwl sehen der 
KPdSU und der BKP zwischen 
der UdSSR und der VR Bulgari
en.

Das Politbüro des ZK der 
BKP bestätigte einmütig. daß 
die Bulgarische Kommunistische 
Partei auch ferner die erprobte 
und von Leben geprüfte Linie der 
allseitigen Zusammenarbeit und 
Annäherung zwischen der Bul
garischen VR und der UdSSR, 
zwischen dem bulgarischen Volk 
und dem großen sowjetischen 
Volk lm Kampf um den weiteren 
Aufbau der entwickelten soziali
stischen Gesellschaft. um den 
Triumph des Friedens und der 
kommunistischen Ideale durch
führen wird.

Die Sit7unir des Politbüros des 
ZK der PVAP ehrte das Anden
ken J. W. Andropows. In der in 
Warschau veröffentlichten Mittei
lung wird unterstrichen, daß das 
Politbüro di" hervorragenden 
Verdienste J. W. Andropows um 
die kommunistische Bewegung 
und seine überaus großen Bemü
hungen bei der Entwicklung der 
friedlichen Zusammenarbeit zwi
schen den Völkern und bei der 
Festigung der Internationalen Si
cherheit gewürdigt hat. Das Po
litbüro des ZK der PVAP hat 
hoc’’ den persönlichen Beitrag 
J. W Andronows zur Festigung 
der Einheit der sozialistischen 
Bruderländcr und zur Entwick
lung der polnl'ch'owietlschen 
Freundschaft und Zusammenar
beit bewertet.

Die ganze Tätigkeit J. W. An
dropows war untrennbar verbun
den mit den kolossalen Bemühun
gen des Sowletvolkcs im Kampf 
um das Gedeihen des Landes, um 
eine bessere Zukunft für die 
Menschheit, schreibt die ungarl- 

Ische Tageszeitung „Nepszabad-

sag". Der sowjetische Führer 
war ein Politiker und Kommu
nist mit reichen Erfahrungen, er 
genoß internationale Anerken
nung und hohe Achtung. Sowohl 
in der Weltarena als auch auf 
dem Gebiet der Innenpolitik war 
Einheit von Wort und Tat be
zeichnend für den Kurs der so- 
wlctlschen Partei- und Staats
führung. In der Zelt. solange 
J. W. Andropow das ZK der 
KPdSU anleltete. hat die Partei, 
den Kurs des XXVI. Parteitags 
realisierend und Ihn schöpfe
risch bereichernd. ein sicheres 
Vorankommen dc\ Landes in al
len Richtungen des ökonomi
schen und sozialen Fortschritts 
gesichert. Der Tod .1. W. Andro
pows Ist ein spürbarer Verlust 
nicht nur für das sowjetische 
Volk, das gegenwärtig grandiose 
Aufgaben beim Aufbau der kom
munistischen Gesellschaft löst, 
sondern auch für die ganze so
zialistische Gemeinschaft, für alle 
Menschen der Erde, die für Frie
den und Sozialismus kämpfen.

Mit Traucrelnrahmung erschie
nen alle tschechoslowakischen 
Zentralzeltungen. ..In seiner Tä
tigkeit". schreibt ..Rude pravo", 
..rückte J. W. Andropow ständig 
Fragen der politischen und öko
nomischen Entwicklung des So- 
wjetlandcs. der Hebung der füh
renden Polle der KPdSU, der 
weiteren Vervollkommnung des 
politischen Systems der Sowjetge
sellschaft und der Erziehung ei
nes neuen Menschen In den Vor
dergrund."

Regen Widerhall fanden und 
finden In der Welt die konstruk
tiven friedensfördernden Initiati
ven der Sowjetunion, die von 
J. W. Andropow hervorgebracht 
wurden. Unter seiner Leitung 
verwirklichten die KPdSU und 
der Sowjetstaat In der Internatio
nalen Arena konsequent und be
harrlich den Leninschen außenpo
litischen Kurs — den Kurs auf 
Abschaffung der Gefahr eines 
thermonuklearen Krieges, auf 
entschiedene Abfuhr der aggres
siven Umtriebe des Imperialis
mus. auf Festigung des Friedens 
und der Völkersicherheit."

..Wir trauern mit dem ver
brüderten Sowjetvolk mit" — 
so Ist der Redaktionsartikel der 
vietnamesischen ,,Nhan Dan" 
überschrieben. Das Organ des 
ZK der KPV schreibt: „Genosse 
J. W. Andronow hat sein gan
zes Leben, all seine Kräfte und 
Fähigkeiten dem Dienst an der 
großen Sache Lenins lm Namen 
des Triumphes des Sozialismus 
und des kommunistischen Auf
baus. der Festigung der soziali
stischen Staatengemeinschaft und 
der hohen Ideale der Gegenwart 
— des Friedens, der nationalen 
Unabhängigkeit, der Demokratie 
und des Sozialismus auf dem Pla
neten gewidmet. Als Führer der 
Partei und des Sowjetstaates bot 
.1. W. Andropow gemeinsam mit 
dem Politbüro des ZK der 
KPdSU al) seine Kräfte und 
Energie für die Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU, für die Erfüllung 
der wichtigsten Aufgaben auf, 
die mit der fortwährenden Ver
stärkung des Wirtschaftspoten
tials und der Verteidigungs
macht des Sowjetlandes, mit der 
Hebung des Wohlstandes des So
wjetvolkes verbunden sind. Ge
treu der friedensfördernden Le
ninschen Außenpolitik, den Ideen 
des Friedensprogramms für die 
80er Jahre. brachte Genosse 
J. W. Andropow einen Komplex 
großangelegter Initiativen hervor.

und an der qrofien Sache Lenins war. Weitgehend den 
Aufruf de» ZK der KPdSU, de» Präsidium» des Ober
sten Sowjets der UdSSR und des Ministerrats der 
UdSSR an die Kommunistische Partei und an das So« 
wjetvolk erläuternd, unterstreicht die ausländische 
Presse: Ole KPdSU und der Sowjetstaat werden auch 
ferner fest und konsequent die Prlnilplen der friedli
chen Koexistenz realisieren, und bestrebt sein, mit al
len Lindern in Frieden zu leben.

die auch heute die Friedenskräf
te zum Kampf gegen die milita
ristische Politik des amerikani
schen Imperialismus, für den 
Frieden und das Leben auf der 
Erde Inspirieren."

Das lichte Andenken an Juri 
Wladimirowitsch Andropow — 
den hervorragenden Funktionär 
der KPdSU und des Sowjetstaa
tes, den unermüdlichen Kämpfer 
für die Sache des Kommunismus 
und Friedens, den treuen Mar- 
xlsten-Lenlnlsten — wird in den 
Herzen des mongolischen Volkes 
ewig welterleben, heißt es In der 
offiziellen Meldung des ZK der 
MRVP, des Präsidiums des Gro
llen Volkshurals und des Minister
rats der MVR. Groß Ist der Bei
trag J. W. Andropows zur Ent
wicklung der allseitigen Zusam
menarbeit der Länder der soziali
stischen Gemeinschaft, zur Festi
gung der Einheit und Geschlos
senheit der Internationalen kom
munistischen und Arbeiterbewe
gung. zur Unterstützung des 
Volkskampfes für Freiheit und 
Unabhängigkeit. Auch In der ge
genwärtigen komplizierten und 
gefährlich zugespltztcn Interna
tionalen Lage halten die KPdSU 
und der Sowjetstaat es für Ihre 
vornehmste Pflicht, die Sache 
des Friedens konsequent zu ver
teidigen, Ausdauer und Wachsam
keit zu offenbaren, die abenteuer
lichen Pläne des Imperialismus 
entschieden zu vereiteln und die 
Vertetdigungsmacht des Landes 
zu stärken.

Die chinesische Agentur Hsln- 
hua übermittelte die Information 
Ihres Moskauer Korrespondenten, 
In der es heißt:

..Im Aufruf des ZK der 
KPdSU, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
des Ministerrats der UdSSR 
heißt es, daß J. W. Andropow ein 
hervorragender Funktionär der 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion und des Sowjetstaates 
war. Unter seiner Leitung wa
ren die Anstrengungen der Par
tei und des Volkes auf eine ra
schere Entwicklung der Wirt
schaft. auf eine bessere Steue
rung der Volkswirtschaft, die Fe
stigung der Partei-, Staats- und 
Arbeitsdisziplin, auf die Erhö
hung» der Verantwortung der Ka
der. auf die Entwicklung der 
schöpferischen Aktivität der 
Massen konzentriert... Im Aufruf 
heißt es auch, daß die Sowjetuni
on in Frieden mit allen Ländern 
leben und aktiv mit denjenigen 
Regierungen und Organisationen 
Zusammenwirken will, die bereit 
sind, ehrlich und konstruktiv lm 
Namen des Friedens zu arbeiten." 

Die führenden amerikanischen 
Fernsehgesellschaften CBS. ABC. 
NBC unterbrachen Ihre Sendun
gen. teilten die Nachricht vom 
Ableben J. W. Andropows mit 
und strahlten ein Sonderpro
gramm aus. gewidmet seiner Tä
tigkeit auf dem Posten des Füh
rers der KPdSU und des Sowjet
staates. Den ..Aufruf des ZK der 
KPdSU, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
des Ministerrats der UdSSR an 
die Kommunistische Partei und 
das Sowjetvolk" behandelnd, 
hoben die Fernsehkommentatoren 
besonders hervor, daß das So
wjetvolk ein überzeugter Gegner 
der Lösung von Streitfragen 
durch Gewalt und daß sein Ideal 
die Welt ohne Kriege Ist. Es 
wurde festgestellt, daß In diesem 
Dokument die feste Entschlossen
heit der KPdSU und des Sowjet
staates zum Ausdruck gebracht 
Ist, die Prinzipien der frledli-

Anschauliches Beispiel 
für fruchtbare Zusammenarbeit

Die Tagung des Koordinie
rungsausschusses des Internatio
nalen experimentellen Weltraum
systems für Suche nach notlei
denden Schiffen und Flugzeugen, 
COSPAS-SARSAT an der Ver
treter der Sowletunlon. Kana
das. Frankreichs und der Ver
einigten Staaten teilnahmen, ist 
in der kanadischen Hauptstadt zu 
Ende gegangen. Der Tagung 
wohnten ferner Delegationen 
Großbritanniens und Norwegens, 
die an der Erprobung dieses Sy
stems teilnehmen, bei.

Der Koordinierungsausschuß er
örterte die Ergebnisse dieser Er
probung. prüfte Fragen der wei
teren Entwicklung der Zusam
menarbeit bei der Vervollkomm
nung der Methoden der Suche 
nach havarierenden Schiffen und 
Flugzeugen, die beute mit Hilfe 
von zwei sowjetischen und einem 
amerikanischen Satelliten sowie 
eines Netzes von Bodenstationen 
erfolgt. Auf der Tagung wurde 
ferner der Entwurf eines Abkom
mens ausgcarbeltet, der eine Ver
größerung der Zahl der Länder 

vorsieht. die das System 
COSPAS-SARSAT In Anspruch 
nehmen.

Das Dokument „Pläne zur Rea
lisierung des Systems COSPAS- 
SARSAT" war lm Jahre 1980 
unterzeichnet worden. Zwei Jah
re später begann es bereits zu 
funktionieren. Das System wird 
Jedoch erst lm Jahre 1990 voll
ständig entfaltet sein. positive 
Ergebnisse der Internationalen 
Zusammenarbeit auf diesem Ge
biet sind aber schon heute zu 
verzeichnen. Bisher hat das Sy
stem 57 Notsignale aufgenom
men. wodurch das Leben von 138 
Menschen gerettet werden konn
te.

Wie auf der Tagung des Koor- 
dinlerungsausschuses festgestellt 
wurde, sind die Schaffung des 
Systems COSPAS-SARSAT und 
Ihr erfolgreicher Betrieb ein an
schauliches Beispiel für frucht
bare Internationale Zusammenar
beit bei der Lösung eines so hu
manen Problems wie Hilfe an 
notleidende Schiffe und Flug
zeuge.

XII. Jugendweltfestspiele nach Moskau vergeben
Die XII. Weltfestsplele der Ju

gend und Studenten finden im 
Sommer 1985 in Moskau statt. 
Das beschlossen die Delegierten 
von 150 Jugend-, Studenten-, 
Friedens-, religiösen und ande 
ren Organisationen In fast 100 
Ländern aller Kontinente am 11. 
Februar In Havanna auf einer Ta
gung des Vorbereitungskomitees 
für das Festival. Das Moskauer

Challenger auf Canaveralkap gelandet
Die Raumfähre Challenger mit 

fünf Astronauten an Bord Ist auf 
dem Canaveralkap (USA-Staat 
Florida) gelandet. Dieser Flug 
war von allen lm Rahmen des 
Shuttle-Programms ausgeführten 
Flügen der unglücklichste. 
Schwere Mißerfolge sind beina
he an Jedem Tag geschehen. So 
war beispielsweise tm Programm 
der Start von zwei Nachrichten
satelliten Westar-ß der Gesell
schaft Western Union und Pala- 
pa B2 (Indonesien) vorgesehen. 
Challenger sollte sie auf eine 
niedrigere Runde Umlaufbahn In 
einer Höhe von etwa 300 Kilo

dien Koexistenz von Staaten mit 
unterschiedlicher Gesellschafts
ordnung strikt zu realisieren, ak
tiv mit denjenigen Regierungen 
und Organisationen zusammenzu
wirken. die bereit sind, ehrlich 
und konstruktiv im Namen des 
Friedens zu arbeiten.

Die Delegierten der in Genf 
verlaufenden Tagung der UN- 
Kommlsslon für Menschenrechte 
ehrten das Andenken des hervor
ragenden Funktionärs der 
KPdSU und des Sowjetstaates 
J. W. Andropow durch Erheben 
von Ihren Plätzen mit einer 
Schweigeminute. Im Namen aller 
Teilnehmer der Tagung spra 
chen die Vertreter von Bulgari
en, Großbritannien. Bangladesh. 
Argentinien und Senegal der. So- 
wjetreglerung und dem Sowjet
volk ihr tiefes Beileid anläßlich 
des Ablebens J. W. Andropows 
aus.

„Das finnische Volk ehrt aus 
tiefem Herzen das Andenken des 
sowjetischen Führers, des her
vorragenden Staatsmanns und 
Kämpfers für den Frieden", er
klärte der finnische Staatspräsi
dent Mauno Colvisto In Helsinki 
zum Ableben J. W. Andropows. 
„Die Nachricht vom Tode Juri 
Andropows hat uns mit tiefer 
Trauer erfüllt", sagte er. „Wir 
kannten ihn als einen Mann, der 
sich selbstlos für die weitere He
bung des Wohlstands des sowje
tischen Volkes und für die Ent
wicklung seines Landes einsetz
te".

„Im Namen des französischen 
Volkcs spreche Ich der UdSSR 
und Ihrem Volk aufrichtiges Bei
leid zum Ableben des führenden 
sowietlschen Repräsentanten 
J. W. Andropow aus", erklärte 
der französische Staatspräsident 
F. Mitterrand in Athen. „Obwohl 
ich J. W. Andropow persönlich 
nicht kannte, habe Ich viel von 
ihm als von einer starken Per
sönlichkeit gehört."
„Der sowjetische Präsident J. W. 

Andropow war auf dem Gebiet 
der Außenpolitik ein aufrichtiger 
Friedenskämpfer", sagte der Mi
nisterpräsident Griechenlands A. 
Papandreou. „Unter seiner Füh

rung wurden auch überaus wichti
ge Umgestaltungen des innenpo
litischen Lebens begonnen."

Der Tod des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU und Vorsit
zenden des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR. .1. W. 
Andropow, sei ein großer Verlust 
sowohl für die Sowjetunion als 
auch für das ganze Internationa
le politische Leben, sagte der 
Bundeskanzler Österreichs F. Si- 
nowatz. Der sowjetische Führer 
habe immer wieder betont, daß 
er ein Freund des Friedens Ist, 
wobei er die Kompromißbereit
schaft demonstrierte. Er habe 
sich Achtung lm In- und Aus
land erworben.

Die Regierung der Bundesre
publik Deutschland äußere Be
dauern über das Ableben J. W. 
Andropows, heißt cs in einer Er
klärung des offiziellen Sprechers 
der Bundesregierung J. Sudhof. 
Der Präsident, der Bundeskanz
ler und der Außenminister der 
Bundesrepublik hätten der sowje
tischen Führung Ihr Beileid aus
gesprochen. In der Person J. W. 
Andropows habe die UdSSR ei
nen herausragenden Staatsmann 
und Politiker verloren.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Juri Wladimiro
witsch Andropow sei ein Politi
ker gewesen, der die Gefahr ei
nes Kernwaffenkrieges vollstän
dig erkannte, erklärte der pro
minente amerikanische Politiker 
und ehemalige USA-Botschafter 
in der UdSSR A. Harriman. In 
einer Sondererklärung hat er dem 
ganzen Sowjetvolk sein tiefemp
fundenes Beileid zum Ableben 
J. W. Andropows ausgesprochen.

Festival soll unter der Losung 
„Für antiimperialistische Solida
rität, Frieden und Freundschaft" 
stehen.

lm Verlauf der dreitägigen Er
örterung dieses zentralen Tages
ordnungspunkts lm Kongreßpa
last der kubanischen Hauptstadt 
hoben die Delegierten die Wich
tigkeit der weiteren Pflege der 
Festivaltraditionen hervor.

meter bringen, wonach sie mit 
Hilfe der an die Satelliten ge- 
ko p p e 11 c n „fnterorbitalen 
Schleppschiffe" in eine Umlauf
bahn mit einem Apogäum von 
36 000 Kilometer einschwenken 
sollten. Im weiteren sollten die 
Bordtriebwerke ihr Einschwenken 
In eine stationäre Umlaufbahn 
sichern.

Beide Satelliten mit den an sie 
gekoppelten Interorbl t a 1 e n 
„Schleppschiffen" trennten sich 
vom Raumschiff Challenger. Sie 
kamen aber infolge des Versa
gens der Triebwerke der 
„Schleppschiffle" auf eine Um

BEIRUT. Gespannte l-age. 
die auf bewaffnete E 1 n- 
mischung der Vereinigten 
Staaten in die inneren 
Angelegenheiten In Libanon zu
rückzuführen Ist, herrscht nach 
wie vor in diesem Nahostland. 
Die Schlffsartlllcrle der sechsten 
US-Flottc beschießt systematisch 
barbarisch Südbezirke und Vor
orte von Beirut sowie die friedli
chen Ortschaften Im Bergland 
von Libanon. 1 000 Kilogramm 
schwere Geschosse des amerika
nischen Schlachtschiffes „New 
Jersel” machten ganze Dörfer 
dem Boden gleich. Die Artillerie
beschüsse von den Kriegsschiffen 
der 6. Flotte aus gehen mit Über
fällen seitens der Israelischen 
Luftstreitkräfte einher.

Das Israelische Oberkomman
do, das nach einem abgestimm
ten Plan mit dem USA-Partner 
gegen das libanesische Volk vor
geht, hat. wie Nachrichtenagen
turen berichten. In Richtung von 
Beirut eine Panzerkolonne in 
Bewegung gesetzt. Ihr folgen 
Schützenpanzer mit Infanterie. 
Diese Panzcrelnheit der israeli
schen Armee befindet sich gegen
wärtig zwölf Kilometer von Süd
beirut entfernt.

Eine alarmierende Atmosphä
re ist auch In der libanesischen

Protest gegen 
amerikanische 
Kampfhandlungen

Gegen die Aktionen der ame
rikanischen Streitkräfte in Liba
non hat der Außenminister Hall
ens. Glullo Andreoltl. beim USA- 
Botschafter In Italien. Maxwell 
Rabb, protestiert. Laut „La Stam- 
pa" hat der Außenminister seine 
besondere Beunruhigung über 
den massiven Artilleriebeschuß 
Beiruts von Schiffen der USA- 
Marlnc aus zum Ausdruck ge
bracht.

Wie die Zeitung berichtet, 
wurde der USA-Botschafter dar
auf hlngewlesen, daß einseitige 
Entscheidungen der USA-Admi
nistration lm Libanon-Konflikt 
unzulässig seien. Die Regierung 
Italiens und anderer Teilnehmer
länder der sogenannten multina
tionalen Kräfte hätten post fac
tum von der Verlegung der ame
rikanischen Marineinfanteristen 
auf die vor der libanesischen Kü
ste kreuzenden Schiffe erfahren.

Die italienische Zeitung stellt 
ferner fest, daß die Aktionen der 
USA-Administration vom italieni
schen Außenministerium als un
zulässig eingeschätzt würden. Es' 
sei absolut eindeutig, daß die po
litische Geschlossenheit der Teil
nehmer der „multinationalen 
Kräfte" gebrochen sei.

Auf nachdrückliche „Empfeh
lungen" Washingtons hat die sal
vadorianische Militärclique mit 
der „gründlichen Reorganisation" 
ihrer Streitkräfte begonnen. In 
erster Linie vergrößert sich ra
pide Ihre Zahl. In den östlichen 
Regionen des Landes, wo die 
Front der Nationalen Befreiung 
Farabundo Marti am aktivsten 
wirkt, sind die Streitkräfte be
reits um 30 Prozent vergrößert 
worden, teilt die Zeitung „Wa
shington Post" mit. Man beab
sichtigt. die Stärke des Strufap- 
parats auf Insgesamt 30 000 Per

laufbahn. wo sie praktisch nicht 
genutzt werden können.

Mit einem Mißerfolg endete 
auch das Experiment zur Erpro
bung der Annäherung des Raum
schiffes an andere kosmische Ob
jekte. Als eine „Zielscheibe" 
sollte ein metallisierter Kunst
stoffballon dienen, der Zusam- 
mengcrollt auf die Umlaufbahn 
gebracht wurde. Bel seiner Fül
lung mit Stickstoff platzte der 
Ballon, wonach man auf die An
näherung verzichten mußte. Der 
Kommandant des Raumschiffes 
Challenger, Vance Brand. gab 

Hauptstadt zu verzeichnen. Das 
gilt besonders für die sogenann
te „grüne Linie", die. die Stadt 
in den westlichen und den östli
chen Sektor clntcllt. Hier dauert 
das Intensive Feturgefecht zwi
schen Einheiten der national-pa
triotischen Kräfte und den MI11- 
lärformationen der rechtschrist- 
llchen Parteien an. Die Mehrheit 
der staatlichen Behörden, der 
Privatbanken und -gesellschaftcn 
Ist nach wie vor geschlossen. Die 
Geschäfte sind ebenfalls geschlos
sen und der Unterricht in den 
Schulen Ist eingestellt.

In dem von der Israelischen 
Armee okkupierten SOdllbanon 
verliert der bewaffnete Wider
stand gegen dl«- Eroberer nicht 
an Intensität. Die libanesischen 
Patrioten haben gegen die Inter
venten In Nabatlya zwei erfolg
reiche Operationen durchgeführt. 
Mehrere Okkupanten wurden ge
tötet und ein israelisches Kraft
fahrzeug vernichtet.

DAMASKUS Wie ein syri
scher Milltärsprecher In Damas
kus erklärt hat. begehen die ame
rikanischen und die Israelischen 
Streitkräfte, die Ihr Vorgehen 
aufeinander abstimmen, gegen 
das libanesische Volk immer neue 
Verbrechen. Nach einem Artille
riebeschuß einer Reihe von dicht

Eskalation der Gewalt
Washington und Tel Aviv 

weiten den unerklärten Krieg ge
gen das leidgeprüfte libanesische 
Volk aus. Panzertruppen Israels 
haben den Fluß Aval! in Südliba
non überquert und rückten in 
Richtung Beirut vor.

Drohungen richtete auch der 
israelische Ministerpräsident Sha- 
mir an die Adresse Libanons, lm 
Israelischen Rundfunk erklärte 
er direkt, daß lm Falle der An
nullierung des israelisch-libanesi
schen Abkommens vom 17. Mal 
1983 durch Libanon Israel sich 
hinsichtlich der Achtung der Sou
veränität und territorialen Inte
grität seines nördlichen Nach
barn „nicht mehr gebunden" füh
le.

In dem Bestreben, ihre verbre
cherischen Absichten zu verwirk
lichen. sind die „strategischen 
Verbündeten" bereit, zu beliebi
gen Mitteln zu greifen. wobei 
sie vor nichts zurückschrccken. 
Davon zeugen auch der In seiner 
Grausamkeit ungeheuerliche Be
schuß. mit dem die amerikanische 
Soldateska aut direkte Anwei
sung von USA-Präsident Reagan 
libanesisches Territorium über
zogen hat. sowie die barbarische 
Bombardierung von Bergregio
nen Libanons durch die Israeli
schen Luftslreltkräfte.

sonen zu bringen. Gleichzeitig 
wird die Marionettenarmee mit 
zusätzlichen neuesten amerikani
schen Waffen ausgerüstet.

Das proamcrlkanische Regime 
in El Salvador und die mit Ihm 
verbundenen „Todesschwadro
nen" üben regelmäßig Terror. 
Folterungen und Mord unter der 
Zivilbevölkerung. Nach Angaben 
der salvadorianischen gesell
schaftlichen Organisationen sind 
in den letzten vier Jahren etwa 
■12 000 Menschen den Mördern 
aus den „Todesschwadronen" 
zum Opfer gefallen.

zu, daß solche Schlappen bei der 
Besatzung „starke Enttäuschung" 
hervorgerufen hätten.

zXußerdem konnte eine Reihe 
von Experimenten mit individuel
len Tornisterstrahltriebwerken 
wegen des Versagens des fern
gesteuerten Manipulators nicht 
stattflnden. die für einen autono
men Raumflug bestimmt waren.

Obwohl die amerikanische 
Presse den „rein wissenschaftli
chen" Charakter dieses Fluges 
lm Rahmen des Shuttle-Pro
gramms unterstrich. Ist es be
kannt. daß die Raumfähren zur 
Ausführung von militärischen 

besiedelten Gebieten haben die 
Israelischen Luftstrcltkräfte die 
libanesischen Städte Bhamdun 
Und Mansyrlya bombardiert. In
folge dieses barbarischen An
griffs wurden Dutzende Zivilisten 
getötet und Hunderte verletzt.

Die. in der Nähe dieser Städte 
stationierten syrischen Luftab- 
wehrstreltkräfte eröffneten gegen 
die Flugzeuge das Feuer.

Die Vereinigten Staaten und 
Israel treffe die ganze Verant
wortung für die drastische Zu
spitzung der Lage In Libanon, 
hat der Vorsitzende der libanesi
schen Partei „Bund der werktä
tigen Kräfte des Volkes" und Ge
neralsekretär der Natlonalpatrlo- 
tlschen Front von Libanon. Ka
mal Shatilla. erklärt. In einem 
Interview der syrischen Zeitung 
„Al-Baath" sagte er. daß die 
Vereinigten Staaten versuchten, 
Libanon zu spalten, einen Bürger
krieg zu entfachen und zwischen 
den religiösen Gemeinden Zwie
tracht zu stiften. K. Shatilla be
tonte. daß die Vereinigten Staa
ten nach Kräften bemüht sind, 
den Libanon aufgezwungenen 
knechtenden Vertrag mit Israel 
aufrechtzuerhâlten. der das Land 
praktisch zu einem amerika
nisch-israelischen Protektorat 
macht.

Bekanntlich besteht das eigent
liche Wesen des „strategischen 
Bündnisses" der USA und Is
raels in der Intensivierung der 
gemeinsamen Aggressionsakte lm 
Nahen Osten mit dem Ziel, dte 
gesamte Region dem militärpoli
tischen Diktat des amerikani
schen Imperialismus unterzuord
nen. Eben deshalb unterläßt das 
Weiße Haus die Versuche nicht, 
die inneren Widersprüche In Li
banon, die ausschließlich eine In
terne Angelegenheit dieses sou- 
värenen arabischen Landes sind, 
zur Realisierung seiner weitrei
chenden Pläne auszunutzen.

Zu diesem Zweck sind die 
USA von einer Politik der direk
ten Ermunterung Ihres „Verbün
deten" Israel zu neuen militäri
schen Abenteuern und von der 
allseitigen militärischen. wirt
schaftlichen und politischen Un
terstützung zu einer direkten be
waffneten Einmischung in der 
Region übergegangen. Eben des
halb trägt Washington die ganze 
Verantwortung sowohl für seine 
Verbrechen gegen das Volk Liba
nons als auch für die barbari
schen Handlungen seines Junior
partners In der strategischen. Al
lianz.

Anatoll GOLOWASTOW

„Die Gewalttätigkeit hat im 
Land die Maßstäbe einer Epide
mie angenommen und Ist zu ei
ner Alltagserschelnung gewor
den". erklärte ein Vertreter des 
Erzbischofs von San Salvador in 
einem Interview der Zeitung 
„The Christian Sclenve Moni
tor".

Unsere Bilder: Ein Bataillon der 
neu eingesetzten Fallschi'mspringer 
vor Beginn der Übungen:

Noch ein Opfer der nach Faschi
stenart vorgehenden Soldateska.

Fotos TASS

Aufgaben bestimmt sind. So 
sollen sie unter anderem für den 
Austausch von Splonagesatelliten 
eingesetzt. Die Tornlsterstrahl- 
triebwerke. die lm Laufe des 
Raumfluges getestet wurden, 
sind für die Einrichtung von 
Kampfraumstationen mit Laser
strahlen und anderen militäri
schen Objekten auf der erdnahen 
Umlaufbahn bestimmt. Ein neuer 
Schritt bei der Militarisierung 
des Weltraums wird auch der für 
den Juni dieses Jahres geplante 
Flug einer Raumfähre ausschließ
lich zu militärischen Zwecken 
sein.
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